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Lead gleich Führen. Führen heißt Verant-

wortung zu übernehmen und sich auch 

selbst leiten zu lassen, um die gesteckten 

Ziele zu erreichen. Unsere Werte und Über-

zeugungen geben uns die notwendige in-

nere Stärke, Souveränität und Gewissheit: 

„Wir“ alle zusammen schaffen das. Trust, 

Move and Lead – Vertrauen, Bewegung und 

Führen sind das Erfolgsrezept hierfür.

Oder um mit Konrad Adenauer, dem ersten 

Kanzler der Bundesrepublik Deutschland zu 

sprechen: „Kritiker haben wir genug. Was 

unsere Zeit braucht sind Menschen, die er-

mutigen.“

In diesem Jahrbuch finden Sie zahlreiche 

Statements von Angehörigen unseres Kreis-

verbandes, die sich Gedanken über unser 

Motto 2025 gemacht haben. Wir legen Ih-

nen diese Meinungsäußerungen zur per-

sönlichen  Anregung besonders ans Herz!  

Unser herzlicher Dank gilt allen, die zu un-

serer beeindruckenden Erfolgs- und Leis-

tungsbilanz, wie sie im vorliegenden Jahr-

buch 2023/2024 nachvollzogen werden 

kann, beigetragen haben. In diesen Dank 

beziehen wir ebenso alle Kameradinnen und 

Kameraden ein, die in sorgfältiger Arbeit die-

ses Jahrbuch mit Leben gefüllt und infor-

mativ sowie übersichtlich gestaltet haben.

Michael Steindorfner, Präsident

Wolfgang Hesl, Kreisgeschäftsführer

Liebe Rotkreuz-Kameradinnen und  
-Kameraden, liebe Förderer und Freunde  
des Roten Kreuzes im Landkreis Böblingen,  
unsere große Rot-Kreuz-Familie lebt 

vom Dreiklang aus Ehrenamt, Hauptamt 

sowie Fördermitgliedern und Freunden. 

Getragen und gestärkt vom immerwäh-

renden Vermächtnis unseres Gründers 

Henry Dunant.

Dieses Bewusstsein, dieser Wertekompass 

und dieser Gemeinschaftsgeist sind einzig-

artig und versetzt uns seit 158 Jahren im 

Landkreis Böblingen in die Lage, im Diens-

te der Menschen, der Menschenwürde so-

wie der humanitären Hilfe überall dort zu 

stehen, wo wir gebraucht 

werden. Trotz der Stürme 

der Zeit und trotz ständig 

wachsender Herausfor-

derungen.

Damit dies auch 

künftig gesichert 

ist und bleibt, 

haben wir 

im unserem 

Kreisverband 

die „operati-

on future“ auf 

den Weg ge-

bracht. Diese 

nachhalt ige 

Zukunf tsof-

fensive ist je-

doch nicht sta-

tisch begründet, sondern muss zielgerichtet 

fortentwickelt, den Notwendigkeiten ange-

passt werden. Salopp formuliert: Das Rote 

Kreuz muss im Interesse der Menschen 

ständig am Ball bleiben!

In diesen Prozess sind, wie schon erwähnt, 

alle Mitglieder der Rot-Kreuz-Familie ein-

bezogen. Gerade wir im DRK-Kreisverband 

Böblingen sind dabei in der überaus glück-

lichen Lage, auf ehren- und hauptamtliche 

Helferinnen und Helfer sowie Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter setzen zu können, die 

ein Höchstmaß an Kompetenz, Erfahrung 

und Motivation verfügen. Jede und jeder 

in ihrem beziehungsweise seinem Bereich. 

Und da unser Kreisverband, wie auch in die-

sem Jahrbuch wiederum eindrucksvoll do-

kumentiert wird, über eine einzigartige Brei-

te und Tiefe in seiner Hilfs-, Beratungs- und 

Betreuungspalette verfügt, zeugt dies zu-

gleich von einer starken Verwurzelung bei 

den Bürgerinnen und Bürgern, im Staat und 

der Gesellschaft. Dazu tragen in herausra-

gender Weise beständig auch unsere För-

dermitglieder und Freunde im Landkreis 

Böblingen bei. Dieses bürgerschaftliche En-

gagement ist keineswegs selbstverständ-

lich, sondern liegt gewissermassen in den 

Genen des Roten Kreuzes, wie es in un-

seren sieben Grundsätzen festgehalten ist:

Menschlichkeit, Unparteilichkeit, Neutrali-

tät, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit 

und Universalität.

Ohne das Mitwirken des Roten Kreuzes in 

den Kernbereichen von Hilfe, sozialer Ver-

antwortung, Vor- und Fürsorge, den Kata-

strophen- und Bevölkerungsschutz einge-

schlossen sowie nicht zuletzt im ständigen 

aktiven Beharren auf dem humanitären Völ-

kerrecht der Genfer Konventionen wäre es 

um Staat und Gesellschaft schlecht be-

stellt. Zahlreiche Leistungen könnten gar 

nicht mehr erbracht werden und nicht zu-

letzt wären auch der soziale und gesell-

schaftliche Frieden ernsthaft gefährdet. Mit 

Folgen, die – ohne übertreiben zu wollen – 

an den Grundfesten unseres freiheitlichen 

und demokratischen Rechtsstaates rütteln 

würden.

Blickt man übrigens auf das aktuelle Welt-

geschehen, so sei daran erinnert, dass vor 

einiger Zeit DRK-Generalsekretär Christian 

Reuter bei uns im DRK-Zentrum auf dem 

Flugfeld Böblingen-Sindelfingen zu Gast 

war. Dabei ist er auch auf die interntional 

äußerst bedrohliche Lage eingegangen und 

hat dazu unter andrem ausgeführt: „Gera-

de in schwierigen Zeiten zeigt sich die her-

ausragende Bedeutung der Rotkreuz- und 

Rothalbmond-Bewegung, des DRK und der 

Engagierten. Sie stimmen mich zuversicht-

lich, dass wir auch in Zukunft gemeinsam 

viele Herausforderungen bewältigen wer-

den”. 

In diesen Zusammen-

hang passt es auch, dass 

1901 der erste Friedensnobelpreisträger 

unser Gründervater Henry Dunant gewe-

sen ist. Und es vervollständigt diese Be-

trachtung, dass das Internationale Komitee 

vom Roten Kreuz, das 1863 gegegründet 

wurde, bereits dreimal den Friedensnobel-

preis erhalten hat: 1917, 1944 und 1963. 

Co-Preisträger war im Jahr 1963 zudem die 

1919 ins Leben gerufene Liga der Rotkreuz-

gesellschaften. 

Mit Fug und Recht darf man deshalb wohl 

davon sprechen, dass gerade das Rote 

Kreuz für sich in Anspruch nehmen kann, 

als eine Art „Hüterin des humanitären Welt-

gewissens“ zu gelten. Vertieft durch ein Zi-

tat von Henry Dunant: „Zivilisation bedeu-

tet, sich gegenseitig zu helfen.“ 

In diesem Bewusstsein und aus unseren 

universell gültigen Grundüberzeugungen 

heraus hat eine Arbeitsgruppe das Motto 

des DRK-Kreisverbandes Böblingen und 

seiner hundertprozentigen gemeinnützigen 

Tochtergesellschaften für das Jahr 2025 

entwickelt: Trust, Move and Lead! Also 

Vertrauen, Bewegung und Führen. 

Das Motto 2025 ist ebenfalls ein harmoni-

scher Dreiklang - wie er charakteristisch für 

das Rote Kreuz ist. Deshalb stimmt auch 

der Kurs in die Zukunft. Oder wie es der 

schottische Schriftsteller und Reformer 

Samuel Smiles im 19. Jahrhundert aus-

gedrückt hat: „Ohne Grundsätze ist der 

Mensch ein Schiff ohne Steuer und Kom-

pass, das von jedem Winde hin und her ge-

trieben wird.“

Trust gleich Vertrauen gründet sich auf Ehr-

lichkeit und Verlässlichkeit. Dieses Vertrau-

en wird dem Roten Kreuz im Land-

kreis Böblingen von den Menschen 

seit 158 Jahren in reichem Maße ungebro-

chen entgegen gebracht. Und dies ist auch 

die Basis unserer gemeinsamen verantwor-

tungsvollen Arbeit vom Ortsverein bis zum 

Bundesverband und der weltumspannen-

den Rot-Kreuz-Bewegung. Stets verbun-

den mit unseren Werten. Zusammenge-

nommen ein riesiges Vertrauenskapital, das 

wir für unsere humanitären Investitionen der 

Zukunft nutzen können und das uns Kraft, 

Mut und Zuversicht gibt. 

Folgerichtig kann damit der zweite Begriff 

Move gleich Bewegung abgeleitet werden. 

Wir werden solide und vorausschauend 

auf Herausforderungen, die sich ja gerade 

häufen, reagieren. Eine in eigener Regie auf 

den Weg gebrachte dynamische Fortent-

wicklung im Sinne verantwortungsbewuss-

ten Handelns im Interesse der Menschen. 

Wir bewegen uns nicht nur konsequent per-

sönlich, sondern vor allem auch entschlos-

sen in der Sache. Die Zielsetzung unseres 

Kreisverbandes ist dabei auch in diesem 

Punkt glasklar und damit absolut transpa-

rent nachvollziehbar: Wir bewegen uns aus-

schliesslich streng ergebnisorientiert, und 

grundsätzlich nicht aus eitler Selbstbespie-

gelung. Erfüllt vom Vermächtnis Henry Du-

nants: „Helfen, ohne zu fragen wem!“ 

Wir ziehen auf sämtlichen Verbandsebe-

nen in gemeinsamer Verantwortungsge-

meinschaft an einem Strang und nehmen 

– immer das Ziel im Auge – auf uns zukom-

mende Herausforderungen an. Dieser Geist 

hilft uns, selbst schwierige Hindernisse zu 

überwinden.

Aus alledem erwächst der dritte Begriff 
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Klimawandel, Naturkatastrophen, Pandemien und kriegerische Konflikte rücken näher als je 
zuvor. Dies betrifft uns und unsere Helfer ebenso wie den Rest unserer Gesellschaft. Das 

Rote Kreuz ist ein unverzichtbarer Partner, der Vertrauen und Unterstützung auf allen 
Ebenen bietet. Dieses Vertrauen ist die Grundlage unserer Arbeit und erfordert Be-

wegung: Wir müssen uns ständig weiterentwickeln und gemeinsam in die richtige 
Richtung bewegen. Wir haben hier mit der Neustrukturierung der Einsatzeinhei-
ten und dem Einsatzleiter Sanität und Betreuung die ersten Schritte gemacht. 
Führung ist dabei entscheidend: Verantwortung übernehmen, den Weg klar 

definieren und mit den Werten des Roten Kreuzes vorangehen. Mit Vertrauen, 
Bewegung und Führung werden wir die kommenden Herausforderungen meistern.
Jörg Männer, Kreisbereitschaftsleiter

Gegenseitiges Vertrauen bei der Zusammenarbeit im DRK sehe ich als Grundpfeiler, um den zukünf-
tigen Herausforderungen gewachsen zu sein. Nur ein enges Miteinander aller Verbandsstufen und 
Gemeinschaften, ohne Leuchtturmdenken, macht ein starkes und erfolgreiches DRK. Hierbei dür-
fen wir nicht unseren Auftrag als Nationale Rotkreuz-Gesellschaft der Bundesrepublik Deutschland 
aus den Augen verlieren. Die gemeinsame Anstrengung in den Ortsvereinen und im Kreisverband 

muss es sein, durch gegenseitige Unterstützung unser gesamtes Potenzial für den Krisenfall nutzbar 
zu machen. Um unseren Auftrag zu erfüllen, muss in allen Gemeinschaften und auf allen Verbandsstu-

fen Verantwortung übernommen werden. Leitung im Roten Kreuz erfordert, auch die Schwächen und Be-
darfe anderer zu erkennen und unterstützend einzugreifen. Führen ist aber auch, angepasst an die Situation, 

ordnend einzugreifen. Verantwortlich Leiten und Führen im DRK entbindet jedoch niemals davon, den Menschen in unserem Ver-
band, sei es im Haupt - oder Ehrenamt, mit Wertschätzung und Respekt zu begegnen. Marc Lerner, stv. Kreisbereitschaftsleiter

Trust - Eine segensreiche Zusammenarbeit zwischen DRK und Bevölkerung zur Bewältigung von Kri-
sensituationen ist faktisch nur möglich bei uneingeschränktem gegenseitigem Vertrauen. Alle Gliede-
rungen des DRK sollten es daher als vorrangige Aufgabe ansehen, ein solches Vertrauen immer wie-
der einzuwerben und zu erhalten und alles zu vermeiden, das dieses gegenseitige Vertrauen - auch 
unter den DRK-Gliederungen - erschüttern könnte
Move - Akzeptanz und damit auch Vertrauen erfährt nur die Organisation, die es versteht, sich verän-
dernden gesellschaftlichen Entwicklungen und Werten anzupassen. Dies gilt auch für das DRK, das in 
Krisensituationen in besonderm Maße auf Akeptanz und Unterstützung der Bevölkerung angewiesen 
ist. Unsere besondere Herausforderung liegt darin, die Anpassung an Veränderungen so zu gestalten, 
dass die Ursprungswerte und -ziele nicht zu inhaltslosen Worthülsen degradiert werden.
Lead - Führung ist kein Selbstzweck. Führung im DRK dient nicht der Selbstverwirklichung einzelner - sie 
dient den Werten und Zielen der Rotkreuz- und Rothalbmondbewgung ebenso, wie dem Wohl der Rotkreuzange-
hörigen sowie unterschiedslos dem Wohl aller von Notlagen betroffenen Menschen. Birgit Bux, Kreisbereitschaftsleiterin

Psychosoziale Notfallversorgung für 
Betroffene (PSNV-B) und Einsatzkräf-
te (PSNV-E)

Der Notfallnachsorgedienst (PSNV-B) 
konnte sich selbst sowie externe Gäste 
beim Vortrag von Jan Möllers zum The-
ma „Raum für Liebe und Verbundenheit 
– Verstorbene nach einem Gewaltsamen 
Tod verabschieden“ fortbilden und inte-
ressante Aspekte für Gespräche mit An-
gehörigen mitnehmen. Zusätzlich stand 
auf dem Lehrgangsangebot die SbE 
Ausbildung für zukünftige PSNV-E-Kräf-
te an, bei der Helfenden die Stressbear-

beitung nach belastenden Ereignissen 
nahe gebracht wird und somit ein erfolg-
reicher Beitrag zur Einsatznachsorge ge-
leistet werden kann. Erste-Hilfe auf eine 
ganz andere Art und Weise, die im DRK-
Kreisverband Böblingen großgeschrie-
ben wird.

Neustrukturierung der Einsatzeinheiten

Das DRK im Landkreis Böblingen engagiert 
sich mit seinen vier Einsatzeinheiten im 
Katastrophen- und Bevölkerungsschutz. 
Diese werden jeweils in fünf Module un-
tergliedert, hierzu zählen Führung, Sanität, 

Einsatzbereitschaft der Einsatzeinhei-
ten während der Fußball-EM

Während der fünf Fußball-EM Spiele, die 
in Stuttgart stattfanden, befanden sich 
jeweils 28 Helfende einer Einsatzeinheit 
im Bereitschaftseinsatz. Diese hat sich 
bereits vier Stunden vor Spielbeginn in 
die Bereitschaft versetzt und hätte im 
Einsatzfall sofort unterstützen können. 
Glücklicherweise kam es zu keiner gro-
ßen Schadenslage bei der eine Einsatz-
einheit des DRK-Kreisverband Böblingen 
e. V. unterstützen musste.
Jörg Männer, Kreisbereitschaftsleiter

Patiententransport, Betreuung und Logis-
tik sowie Technik und Sicherheit. Um den 
Anforderungen nach Personal und Mate-
rial gerecht zu werden, wurden diese zum 
Jahreswechsel 2023/2024 neu strukturiert. 
Dazu wurden vorhandene Kapazitäten ge-
prüft und Fahrzeuge teilweise neu zuge-
ordnet. Weiterhin werden Helfer auf neue 
Komponenten eingewiesen und stetig aus- 
und fortgebildet. 

Neuer San-Anhänger
Neustrukturierung der  

Einsatzeinheiten

Einsatzeinheit 1

Einsatzeinheit 2

Einsatzeinheit 3 Einsatzeinheit 4

Birgit Bux (Mitte) mit zwei Sanitäterinnen 
des Italienischen Roten Kreuzes aus 
Sondrio - die italienische Partnerstadt 
von Sindelfingen - während des Aktions-
tags Lebensretter 2024

Übergabe des neuen ELW

Kreisbereitschaftsleitung
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Mit dem Jahresmotto „Trust, Move and Lead“ verbinde ich das Vertrauen aller JRK Gruppenlei-
ter, die an ihre JRK Gruppen glauben, sie bestärken und regelmäßige Gruppenstunden gestalten. 

Move - Im JRK steht die Zeit nie still – das JRK ist nicht nur der Nachwuchs der Bereitschaft, 
sondern viel mehr. Bewegung gab es bei den zahlreichen JRK-Aktionen im letzten Jahr z.B., dass 

wir Ausrichter des Landesentscheids sein durften und vieles mehr.

Wir sind sehr froh, dass die hauptamtliche Stelle im JRK wieder neu besetzt werden konnte. Schön, 
dass Janina neu zu unserem Team dazugestoßen ist. 

Lisa Werdon, stv. Kreisjugendleiterin

In den vergangenen zwölf Monaten wa-
ren wir im Jugendrotkreuz immer in Be-
wegung. Das Highlight war, dass neben 
unserem alljährlichen Kreiswettbewerb 
der Landeswettbewerb für Bambini und 
Stufe I in diesem Jahr in Böblingen statt-
finden durfte. Hierzu durften wir über 200 
Jugendrotkreuz-Mitglieder aus ganz Ba-
den-Württemberg willkommen heißen 
und einen Tag mit ganz viel Spaß und 
Teamgeist begleiten.   

Der Teamgeist und das Vertrauen, das im 
Jugendrotkreuz herrscht, macht die Ge-
meinschaft aus. Entsprechend hat das 
Thema „Kinder- und Jugendschutz“ eine 
besondere Rolle für das Miteinander und 
wurde im letzten Jahr ins Auge gefasst. 
Den Anfang hat schon eine Fortbildung 
für die Gruppenleiter/innen zum Thema 
gemacht und die nächsten Monate wird 
uns das Thema weiter begleiten.  
Janina Scherr, 
Sachbearbeiterin Jugendrotkreuz

Mittlerweile gibt es in 22 Ortsvereinen 
ein JRK im Landkreis Böblingen

JRK Aidlingen: Kreisswettbewerb Sieger Stufe Bambini & 
Landeswettbewerb 3. Platz

JRK Holzgerlingen-Altdorf: Kreiswettbewerb Sieger Stufe 
1 & Landeswettbewerb 2. Platz

Unsere Kreisjugendleitung: Lisa Werdon, Stavros Kominis, 
Dominik Urbanek

Landeswettbewerb: H.-Peter Gerth, Patrick Binder, KJL 
Dominik Urbanek, Janina Scherr, stv. KJL Lisa Werdon, 
OV BB Adrian Urbanek, Jule Schall, Maximilian Mayer

Fortbildung Kinder- und Jugendschutz Notfalldarstellung

JRK Holzgerlingen / Altdorf bei der 
Station der Notfalldarstellung in  
Begleitung von Dr. Kurt Weber

„Vertrauen schaffen. Gemeinsam bewegen. 
Verantwortung übernehmen.“

Unser Jahresmotto hebt die persönliche Entwicklung 
jedes Einzelnen im Jugendrotkreuz hervor. Ich rufe alle 

JRKler dazu auf, Vertrauen in sich selbst und in andere 
zu fördern, gemeinsam aktiv zu werden und Verantwor-

tung für die Zukunft zu übernehmen.
Dein Engagement zählt!

Dominik Urbanek, Kreisjugendleiter

Lisa Werdon in Aktion

Jugendrotkreuz

Im Jugendrotkreuz bauen wir auf Vertrauen – in unsere Gemeinschaft, unsere Werte und unsere 
Fähigkeit, gemeinsam Herausforderungen zu meistern. Wir bewegen uns mit Offenheit und Ent-
schlossenheit, um uns weiterzuentwickeln und auf neue Aufgaben zu reagieren. Führung bedeutet 
für uns, Verantwortung zu übernehmen, Orientierung zu geben und in schwierigen Zeiten für das 
Gemeinwohl einzustehen, immer im Bewusstsein, dass wir nur zusammen unser Ziel erreichen 
und die Werte des Roten Kreuzes nach außen tragen. Stavros Kominis, stv. Kreisjugendleiter
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Das Sommerfest der Sozialarbeit war ein großes Stelldichein der Ehrenamtlichen aus 
der Wohlfahrts- und Sozialarbeit. Auf der Dachterrasse des Kreisverbands trafen  sich 
die ehrenamtlichen Sozialleiterinnen aus den Ortsvereinen, die Übungsleiterinnen des 
Bewegungsprogramms, der Demenzgruppen und der Rollstuhlgruppen, die Teams 
des Hospizmobils  und der Wohnberatung zum Erfahrungsaustausch in anregenden 
Gesprächen bei kühlen Getränken und Leckereien vom Grill. 
Gabriele Vorreiter, Kreissozialleiterin

Trust: Wir sind stabil sozial. Seit Jahrzehnten engagieren sich Menschen in unseren Mit-
tagstischen, im Bewegungsprogramm, in Kleiderläden und Kleiderkammern. Auf uns 

ist Verlass!
Move: Wir sind da, wenn wir gebraucht werden. Unsere Grundsätze geben uns 

über alle Verbandsebenen hinweg die Richtung vor.
Lead: Bei meiner Führung zählt das WIR. In der Wohlfahrts- und Sozialarbeit 
findet jeder eine Aufgabe, die zu ihm passt. Gemeinsam stellen wir uns den 
Herausforderungen unserer Zeit.

Gabriele Vorreiter, Kreissozialleiterin

Die Angebote der Wohlfahrts- und Sozialarbeit bekannter zu machen ist das Ziel unserer Vortragsreihe. Die Vorträge der Wohn-
beratung, der Familienarbeit und des Betreuungsvereins fanden interessierte Zuhörer. 
Gabriele Vorreiter, Kreissozialleiterin

Präsentation der Vereine in Magstadt Kleiderladen LeonbergHöflesfest im Innenhof des 
Seniorenzentrums Magstadt

Besuch beim EM-Einsatz: v.l.n.r. Gabriele Vorreiter 
(Landessozialleiterin), Ulrike Würth (Vizepräsidentin des 
Bundesverbandes), die beiden Einsatzleitungen, Heike 
Montini (Sozialleiterin des DRK Kreisverbandes Stuttgart)

Beratungsgespräch mit einem Wohnberater

Kreissozialleitung

Trust - Die Wohlfahrts- und Sozialarbeit ist ein Ort für 
Austausch, Geselligkeit, Sport und bietet vielfältige In-
formationen in Lebensfragen.
Move - Wir stellen uns gesellschaftlichen Herausfor-
derungen und greifen aktuelle Themen an.

Lead - Die Vielfalt der Talente unserer Ehrenamtlichen 
gilt es zu wecken und im Rahmen unserer Veranstaltun-

gen der Wohlfahrts- und Sozialarbeit für die Gesellschaft 
anzubieten. Wir sind offen für neue Herausforderungen!. 

Bärbel Seemann, stv. Kreissozialleiterin

Das Rote Kreuz im Land-
kreis Böblingen wird von 
einem humanitären Werte-
Kompass geleitet, der Sei-
nesgleichen  suchen dürfte. 
Dass gibt uns die Kraft, den 
Mut und die Zuversicht, die 
Zukunft gemeinsam zu meistern.
Michael Steindorfner, Präsident Unterwegs mit der Bergwacht in  

Schwäbisch Gmünd
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Unser Gründer Henry Dunant war ein großer Visionär und Idealist. Daraus er-
wuchs eine Kraft, die inzwischen die grösste weltumspannende humanitäre 
Hilfsorganisation der Erde ist. Im Blick auf die aktuellen multiplen Kriege, 
Tragödien und Katastrophen darf man wohl, ohne übertreiben zu wol-
len, von einem Weltgewissen sprechen, das vom Roten Kreuz und Ro-

ten Halbmond repräsentiert wird. Als einer der letzten Hoffnungsanker 
in einer zerissenen und zerrütteten Zeit. Das ist eine Vertrauensba-

sis, die uns in die Lage versetzt, die Zukunft mutig, entschlossen 
und kompetent anzupacken. Um für die vor uns liegenden ge-

waltigen Herausforderungen im Interesse der Menschen ge-
wappnet zu sein.
Michael Steindorfner, Präsident
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Zahlen 2023
Rotkreuzdienste

6.395  Einsätze Helfer vor Ort-Gruppen

202  Einsätze Notfallnachsorgedienst

213  Einsätze der Ortsvereine

9 Einsätze Rettungshunde

1 Einsatz der Lebensmittel-Verpflegung

Zahlen 2023
Rotkreuzdienste

1.850   Aktive Mitglieder

480   Freiwillige Helfende

22.307  Fördermitglieder

106  Blutspendetermine

15.152   Blutspender

Daten und Zahlen

Das Jahr 2024 hat mir ein weiteres Mal gezeigt, wie stabil wir im DRK-Kreisverband Böblingen e. V. 
aufgestellt sind. Zahlreiche Herausforderungen haben wir dabei gemeinsam bewältigt, sicherlich 
nicht zuletzt durch unsere Stärke, der vertrauensvollen Zusammenarbeit aller ehren- und haupt-
amtlich Mitarbeitenden. 
Gemeinsam begeben wir uns deshalb auch im kommenden Jahr auf die Reise und entwickeln uns, 

den DRK-Kreisverband Böblingen e. V. mit seinem beeindruckenden Leistungs- und Angebotsspek-
trum, weiter. Wegweisend hierfür ist für mich das Vermächtnis, welches uns Henry Dunant mit seinen 

Grundwerten an die Hand gegeben hat. Daher blicke ich optimistisch in die Zukunft und bin dankbar, 
Teil dieser Rotkreuzfamilie zu sein und meinen Teil zu diesem Erfolg beitragen zu dürfen.

Sonja Hein, stv. Kreisgeschäftsführerin
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Wir nehmen die auf uns zukommenden Herausforderungen an und ich bin 
sicher, wir packen das auch. Dank einer Mannschaft, wie wir sie im Ro-
ten Kreuz in geradezu vorbildicher Weise finden: Gemeinsam sind wir 

stark. Im Ehrenamt ebenso wie im Hauptamt und immer getragen und 
unterstützt von unseren treuen Förderern und Freunden im Land-

kreis Böblingen. 
Michael Steindorfner, Präsident

Zahlen 2023
Rettungsdienst und Krankentransport

17.968 RTW-Einsätze

9.340  KTW-Einsätze

4.966  NEF-Einsätze

182  Baby-NAW-Einsätze    

286 Haupt- und Nebenamtliche  
 Mitarbeitende

43  Auszubildende

25   Mitarbeitende  
 Integrierte Leitstelle (ILS)

N

S

W

sw

nw

Daten und Zahlen

Im Roten Kreuz ist Vertrauen die Grundlage für unsere Zusammenarbeit auf allen Ebenen, wir wol-
len den Herausforderungen gemeinsam begegnen und wir bewegen uns kontinuierlich weiter, um 
uns an die Bedürfnisse der Gemeinschaft anzupassen und unterstützen uns gegenseitig auf un-
serem Weg. Durch verantwortungsvolle Führung, die unsere Werte widerspiegelt, zeigen wir in 
schwierigen Zeiten, dass wir als Team in die gleiche Richtung streben und das Vertrauen der Be-

völkerung verdienen.
Stavros Kominis, stv. Kreisjugendleiter
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Zahlen 2023
Gesundheitsprogramme

113  Kurse

1.255 Teilnehmende N

W

no

sosw

nw

Zahlen 2023
Bereich Altenpflege

11 Pflegeheime 

589 Pflegeplätze

27 Tagespflegeplätze

637  Mitarbeitende  
 (inkl. Auszubildende, FSJ, BFD, Aushilfen)

1 Häuslicher Pflegedienst

Daten und Zahlen

Das Jahr 2024 hat erneut gezeigt, wie stark wir im DRK-Kreisverband Böblingen auf-
gestellt sind. Gemeinsam haben wir zahlreiche Herausforderungen bewältigt. Da-

bei war sicherlich die EM ein Highlight, die alle stark gefordert hat. Unsere Stär-
ke liegt in der vertrauensvollen Zusammenarbeit aller Aktiven im Deutschen 
Roten Kreuz, sei es im Ehrenamt oder im Hauptamt. Und gemeinsam spornen 
wir uns an und entwickeln uns als Rotes Kreuz weiter. Wir reagieren auf neue 
Herausforderungen und passen unser Leistungsangebot an, sei es durch neue 

Aufgaben im Bevölkerungsschutz, den Ausbau unserer Altenpflegeheime, 
die Optimierung unserer Services bei den Sozialen Diensten, den Ausbau 

unserer Rettungswachen oder auch die Erweiterung unserer Kreisge-
schäftsstelle. Eine ganz wichtige Basis für diesen Erfolg liegt in un-

serer erfolgreichen Jugendarbeit beim Jugendrotkreuz. Zur Bewäl-
tigung des Wandels sind die Führungskräfte besonderes gefordert. 
Gerade hier geht es darum, dass wir unsere gemeinsamen Werte 

vermitteln – und diese auch leben. Mit Blick auf ein engagiertes Team 
beim DRK Kreisverband Böblingen blicke ich optimistisch in die Zukunft 
und freue mich darauf, weiterhin meinen persönlichen Beitrag zu unse-

rer gemeinsamen Arbeit und zu unserem gemeinsamen Erfolg zu leisten. 
Dr. Bernd Vöhringer, Oberbürgermeister, Vizepräsident DRK-Kreisverband Böblingen e. V.

Gymnastik Holzgerlingen –  
Damengruppe Fasching 2024

Gymnastik Holzgerlingen –  
Herrengruppe Fasching 2024

Gymnastik Holzgerlingen –  
Damengruppe Fasching 2024

Gymnastik Holzgerlingen –  
Herrengruppe Fasching 2024
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„Wer erwartet, dass andere ihm auf seinen Weg folgen, muss bereit sein, die Führung zu überneh-
men.“ Diesen Worten von Helmut Schmidt kann ich mich im Blick auf unsere Ziele im Jahr 2025 nur 
anschliessen. 
Michael Steindorfner, Präsident

Der DRK-Kreisverband Böblingen e. V. 
mit seinen vier hundertprozentigen ge-
meinnützigen Tochtergesellschaften steht 
auf einer wirtschaftlich soliden Basis und 
entspricht in seiner Leistungsbreite und 
Leistungskraft einem starken mittelstän-
dischen Wohlfahrtsunternehmen. Nichts-
destotrotz stehen auch wir vor großen 
wirtschaftlichen Herausforderungen. Um 
diesen gewachsen zu sein, benötigen 
wir eine solide Wirtschaftsplanung, klare 
Kostenkontrolle sowie eine gute strategi-
sche Ausrichtung durch das Präsidium.
Wolfgang Hesl, Kreisgeschäftsführer

Finanzen

„Trust, Move and Lead“ bedeutet, Vertrauen aufzubauen, um gemeinschaftliches Handeln zu 
ermöglichen („Trust“), proaktiv Veränderungen voranzutreiben („Move“) und Verantwortung zu 
übernehmen, um andere effektiv zu führen („Lead“). Diese drei Begriffe sind eng miteinander 
verknüpft und bilden die Grundlage für nachhaltigen Erfolg. 
Christian Alber, Kaufmännischer Leiter

Die aktuelle finanzielle Lage des DRK-Kreisverbandes und seiner Töchter ist zufrie-
denstellend und wir haben aus eigener finanzieller Kraft die Möglichkeit, zukünftige 

Investitionen vorzunehmen. Investitionen, um unser Dienstleistungsangebot für 
die Bürgerschaft zu festigen und punktuell auszubauen und gleichzeitig sichere  

Arbeitsplätze zu erhalten.

Gleichzeitig ist aber auch ein Wohlfahrtsverband wie der unsere von den aktu-
ellen Herausforderungen stark betroffen. Steigende Zinsen, Baukostenstei-

gerungen und erhöhte Energiepreise sind Beispiele und damit Risiken, 
die unser finanzielles Ergebnis beeinträchtigen und beachtet werden 

müssen. In unseren Wirtschaftsplänen und unserem Handeln ist 
deshalb eine strikte Priorisierung der kommenden Investitionen, 
ein ständiges Finanzcontrolling sowie eine hohe Ausgabendiszi-
plin erforderlich, um unseren Handlungsspielraum und damit die 

zufriedenstellende Finanzlage zu erhalten. 
Nico Lauxmann, Schatzmeister

"Trust, Move und Lead“ sind heute die drei wichtigsten Begriffe, um Prozesse zu optimieren und ge-
setzte Ziele zu erreichen. Sie inspirieren Menschen, ihre eigenen Grenzen zu überwinden und Din-
ge zu erreichen, die sie nie für möglich gehalten hätten. Sie wecken Kreativität und Potential in je-
dem Teammitglied, die Veränderungen nicht nur zu akzeptieren, sondern sie aktiv voranzutreiben. 
Sie steigern die Motivation im Team, jedes Mitglied denkt innovativ und nimmt neue Herausforde-

rungen an. Igor Kirkovski, Controlling

Im DRK-Kreisverband Böblingen e.V. ist 
eine solide Finanzplanung unerlässlich, 
um die laufenden Aktivitäten und Projekte 
nachhaltig zu unterstützen. Dabei werden 
die Einnahmen durch Mitgliedsbeiträge, 
Spenden und Fördergelder sorgfältig ver-

waltet und zielgerichtet eingesetzt. Ver-
antwortung im Umgang mit den finanzi-
ellen Mitteln und Transparenz schaffen 
Vertrauen und fördern das Engagement 
der Ehrenamtlichen und der Fördermit-
glieder. Eine regelmäßige Überprüfung 

des Budgets hilft dabei, langfristige Ziele 
zu erreichen und flexibel auf Veränderun-
gen zu reagieren.
Christian Alber, Kaufmännischer Leiter

Das Team der Finanzbuchhaltung: v.l.n.r. Ildiko Smakaj, Michaela Kühn, Olga Böhm, Judith Glauner, Martina Sehmdorf, 
Vanessa Di Seri, Christian Alber, Corinna Göckel, Heidi Linke, Sonja Neugebauer-Ferk, Heidi Kienle
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A. Anlagenvermögen
 I. Immaterielle Vermögenstände 
  Entgeltlich erworbene Software

 II. Sachanlagen 
  1. Grundstücke und Bauten
  2. Fuhrpark
  3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
  4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

 III. Finanzanlagen
  1. Anteile an verbundenen Unternehmen
  2. Genossenschaftsanteile

B. Umlaufvermögen
 I. Vorräte
  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

 II. Forderungen und sonstige Vermögensstände
  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
  2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
  3. Sonstige Vermögensgegenstände

 III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Aktiva Passiva
31.12.2023

EUR

24.701.322,62
320.959,00

1.022.851,59
695.695,93

1.400.001,00
1.535,00

333.488,40
752.855,15
385.148,82

EUR

10.426,00

26.740.829,14

1.401.536,00
28.152.791,14

43.230,92

1.471.492,37

3.784.262,47
5.298.985,76

24.474,90
33.476.251,80

31.12.2022
EUR

4.239,00

25.357.306,62
196.725,00
994.799,59
340.958,47

26.889.789,68

1.400.001,00
1.535,00

1.401.536,00
28.295.564,68

41.276,17

288.166,17
514.151,98
380.351,04

1.182.669,19

3.974.296,73
5.198.242,09

14.971,01
33.508.777,78

A. Eigenkapital
 I. Gezeichnetes Kapital
 II. Gewinnrücklagen
  Verwendete Rücklagen
  Noch nicht verwendete Rücklagen

  Gewinnvortrag
  Jahresüberschuss
 III. Bilanzgewinn

B. Sonderposten aus Zuwendungen zur 
 Finanzierung  des Sachanlagevermögens
 1. Sonderposten öffentliche Fördermittel
 2. Sonderposten nicht-öffentliche Fördermittel

C. Rückstellungen
 Sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten
 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
  Unternehmen
 4. Verbindlichkeiten aus noch nicht verwendeten
  nicht-öffentlichen Fördermitteln
 5. Sonstige Verbindlichkeiten

E. Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2023
EUR

12.765.919,28
4.025.612,64

6.102.541,00
6.462,00

4.336.301,42
357.015,43

2.476.034,98

765.079,91
751.684,37

EUR
947.964,82

16.791.531,92
0,00
0,00

508.628,20

18.248.124,94

6.109.003,00

433.007,75

8.686.116,11

0,00
33.476.251,80

31.12.2022
EUR

947.964,82

12.765.919,28
4.025.612,64

16.791.531,92
0,00
0,00

177.536,48

17.917.033,22

6.300.031,00
9.487,00

6.309.518,00

719.723,49

4.906.453,55
167.651,02

2.449.273,52

255.079,82
783.782,37

8.562.240,28

262,79
33.508.777,78

Finanzen



20 21

2023
EUR

3.019.586,34

731.710,01

Prüfungsurteil 1
  
Wir haben den Jahresabschluss des Deutschen Roten 
Kreuzes Kreisverband Böblingen e. V., Sindelfingen – 
bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und 
der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 – geprüft.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte 
Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrecht-
lichen Vorschriften.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass un-
sere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil
  
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die-
sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Ver-
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verein un-
abhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresab-
schluss zu dienen.

Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers

 1. Umsatzerlöse

 2. Sonstige betriebliche Erträge

 3. Personalaufwand
  a) Löhne und Gehälter 
  b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
   Altersversorgung und für Unterstützung
   davon für Altersversorgung 159.146,25

 4. Sonstige betriebliche Aufwendung

 5. Mitgliedsbeiträge / Zuwendungen

 6. Abführung von Beiträgen

 7. Zuschusserträge

 8. Abschreibungen auf immaterielle
  Vermögensgegenstände des 
  Anlagevermögens und Sachanlagen

 9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

 10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

 11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

 12. Jahresüberschuss

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2023

EUR

6.859.299,64
380.500,58

3.751.296,35

3.005.953,16

1.308.841,04

550.210,65

211.997,67

1.132.761,87

205.189,00

16.543,66

211.057,84

331.091,72

2022
EUR

6.955.576,24
132.840,45

3.276.943,65

819.551,95
(208.494,76)

4.096.495,60

2.756.197,14

1.277.813,70

586.100,17

208.123,79

1.100.921,37

209.914,00

20.679,70

255.860,71

9.372,89 N

W

no

sosw

nw

Finanzen
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Unter Trust, Move and Lead verstehe ich, dass man dem Roten Kreuz vertrauen sollte, wenn man 
Hilfe braucht in schwierigen Momenten. Das Rote Kreuz bemüht sich der Bevölkerung zu helfen. 

Wir vertrauen uns im Roten Kreuz, denn das Vertrauen ist die Basis für eine gute Zusammenar-
beit. Wir bleiben nicht stehen und entwickeln uns jedes Mal mit neuen Herausforderungen weiter. 

Zehra Yildirim, Auszubildende

Für mich steht das Jahresmotto 2025 „Trust, Move and Lead“ für einen entschlossenen 
Blick in die Zukunft. Bewegung erfordert Dynamik und damit zuweilen auch hohe Wel-

len, wie ungeahnte Herausforderungen oder wesentliche Veränderungen. 

Ich bin überzeugt, dass das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten und in die in-
dividuellen Stärken aller Mitarbeitenden den Weg in eine gemeinsam gestal-
tete Zukunft ebnet, die von einer vertrauensvollen und wertschätzenden Kul-
tur geprägt ist. 

Markus Dees, Personalleiter

Zahlen 2023
Anzahl der Mitarbeitenden  

488 Altenpflegeheime

183  Rettungsdienst

13  Service- und Krankentransport

89  Kreisverband

254  Gemeinnützige Sozialdienstleistungen 
 und Service
----------------------------------------------------------------

1.027  gesamt

24  BFD + FSJ
----------------------------------------------------------------

1.051  gesamtZahlen 2023
Auszubildende und Studierende
laufend, nicht alle im Abschlussjahr in 2023

5 Kreisverband

55  Altenpflegeheime

42  Rettungsdienst
------------------------------------------

102 gesamt

Das Jahr 2024 steht für große Meilensteine in der Per-
sonalabteilung. 

Zum Jahreswechsel wurde eine neue Software für die Ge-
haltsabrechnung und die Personalverwaltung eingeführt, 
mit der wichtige Weichen für eine Zukunft gestellt wurden, 
in der die Digitalisierung und Verschlankung zentraler Ge-
schäftsprozesse zunehmend an Bedeutung gewinnen. 
Dabei wird die enge Verzahnung mit den Softwarelösun-
gen in den operativen Bereichen beständig optimiert und 
vorangetrieben, um die tägliche Arbeit für alle Beteiligten 
noch effizienter zu gestalten. 

Ein weiterer wesentlicher Meilenstein ist die erfolgreiche 
Implementierung der Digitalen Personalakte. 
Rund 1.200 Personalakten wurden dafür vollständig di-
gitalisiert; Papierberge gehören damit nunmehr der Ver-
gangenheit an.
Markus Dees, Personalleiter

Personal/Verwaltung

Die große Rot-Kreuz-Familie 
im Landkreis Böblingen zeich-
net sich durch eine gewaltige 
Kompetenz, einen vorbildlichen 
Geist, eine hohe Verantwor-

tungsbereitschaft und einen un-
bändigen Einsatzwillen aus.

Michael Steindorfner, Präsident
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Unser größter 
Meilenstein im Bereich 
der IT im Jahr 2024 war die Fortführung 
des „IT-Modernisierungsprojekts“. 

In diesem Zusammenhang haben wir al-
len Mitarbeiter/innen mit IT-Zugang ei-
nen modernen, hochwertigen und ins-
besondere sicheren IT-Arbeitsplatz mit 
Microsoft 365 und vielen verschiedenen 
und notwendigen Fachanwendungen im 

Rechenzentrum zur Ver-
fügung gestellt. Die IT-
Modernisierung mit 
dem Umzug in ein 
sicheres Rechen-
zentrum sorgt dafür, 
dass unsere Mitar-

beiter/innen mit 
den besten 

Werkzeu-
gen aus-

Kreisversammlung 2023
Das Vertrauen, dass wir im Roten Kreuz den kommenden Herausforderungen gewachsen 

sind, ist ein fester Bestandteil unserer Arbeit und unserer Zukunftsvision. Wir bleiben nicht 
stehen, sondern entwickeln uns weiter - immer mit dem Ziel, unsere Dienste und un-

seren Einsatz für die Gemeinschaft zu verbessern. 

„Bei meiner Führung zählt das -Wir-“. Dieser Teamgeist ist der Schlüssel zu un-
serem Erfolg und unserer kontinuierlichen Weiterentwicklung.
Jörg Batzlen, Leiter IT und Gebäudemanagement

gestattet sind, um ihre Aufgaben effizi-
ent und sicher zu erfüllen.

Des Weiteren wurde die neue, siche-
re IT-Infrastruktur für die vielfältige IT-
Arbeit im Verband mit unserem Dienst-
leister Kramer & Crew weiter ausgebaut, 
u.a. wurde in allen Altenpflegeheimen des 
DRK-Kreisverbandes ein WLAN für die 
Pflegedokumentation in Betrieb genom-
men. Die Partnerschaft mit dem Dienst-
leister Kramer & Crew ermöglicht es uns, 
die IT-Sicherheit und -Effizienz auf einem 
hohen Niveau zu halten und somit die 
Grundlage für unsere zukünftigen IT-Pro-
jekte zu schaffen.

Ein weiteres Highlight in der IT war die 
Fortführung der Digitalisierung bei der 
Pflegedokumentation in allen elf Pflege-
heimen des DRK Böblingen. Durch diese 
Digitalisierung können wir die Pflegequa-

Fortschritt und Innovation im 
Deutschen Roten Kreuz Böblingen

lität weiter verbessern und gleichzeitig 
die Arbeit unserer Pflegekräfte erleich-
tern, indem wir ihnen effiziente und be-
nutzerfreundliche Werkzeuge zur Verfü-
gung stellen.

Mit diesen Fortschritten zeigt das DRK 
Böblingen, dass es nicht nur auf aktuelle 
Herausforderungen vorbereitet ist, son-
dern auch kontinuierlich an seiner Weiter-
entwicklung arbeitet, um den Menschen 
in der Region die bestmögliche Hilfe und 
Unterstützung zu gewährleisten. Wir sind 
stolz auf das Erreichte und blicken mit 
Zuversicht in die Zukunft.
Jörg Batzlen, Leiter IT und Gebäude-
management

IT, Gemeinsam

delnden und der gesamten Rettungs- und Blaulichtdienste. Vertrauen in den Anderen und in unsere Fähigkeiten ist aber auch 
Voraussetzung für die Arbeit im DRK und zwischen den DRK'lern.
Bewegung bedeutet in diesem Zusammenhang, dass die Verantwortlichen und Handelnden auf die sich entwickelnden und sich 
verändernden Herausforderungen frühzeitig reagieren und sich darauf einlassen. Dazu braucht es das Vertrauen und die Bereit-
schaft jedes Einzelnen, dass das DRK gemeinsam und auf allen Ebenen diesen Aufgaben auch künftig gewachsen ist. Um den 
veränderten Anforderungen und Aufgaben auch in schwierigen und kritischen Situationen gerecht zu werden, müssen das DRK 
und ihre Führung Verantwortung zeigen. Dazu bedarf es einer zielgerichteten und starken Führung, die auch alle Handelnden im 
DRK einbindet und mitnimmt. Diese Führung muss mit den Werten der DRK-Familie übereinstimmen und gelebt werden, um wer-
teorientiert den notwendigen Halt zu geben. Unser DRK-Kreisverband Böblingen e.V. hat diese Führung und das notwendige Ver-
trauen und die Fähigkeiten, um die sich verändernden und erweiterten Anforderungen und Aufgaben auch künftig gut zu erfüllen. 
Wolfgang Heim, Kassenprüfer

Die aktuellen Kriege und Unruhen, die zunehmenden fürch-
terlichen Unwetter und Katastrophen mit der Verbreitung von 
Krankheiten zeigen uns fast täglich, wie wichtig und not-
wendig die Arbeit unseres DRK's in solchen Ausnahmesitu-
ationen ist. Und das alles neben den täglichen „normalen“ 

Herausforderungen, insbesondere des Rettungsdienstes, der 
Krankentransporte, der Seniorenbetreuung und Pflege. Die 

Menschen, nicht nur in Deutschland, haben großes Vertrauen 
in die Fähigkeiten und das Engagement des Roten Kreuzes, auch 

kommende Herausforderugnen zu meistern. Vertrauen ist hier auch abso-
lut notwendig und entscheidend bei der Zusammmenarbeit der politisch Han-
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„Trust, Move and Lead“ im DRK-Kreisverband und den Tochtergesllschaften

„TRUST“-Vertrauen: Ich vertraue darauf, dass wir mit unserem breit aufge-
stellten Roten Kreuz im Kreisverband Böblingen, mit seinen vielen engagier-
ten Menschen, im Dienst der Menschlichkeit wirken.
„MOVE“-Bewegung: Unsere Aufgabe ist es, auf die Herausforderungen zu 

reagieren, sich aufzumachen und sich weiterzuentwickeln. Diese Entwick-
lung wollen wir stabil sozial angehen. Gemeinsam, nachhaltig und sozial.

„Lead“-Führen: Der Kompass weist uns die Richtung und die Grund-
sätze sind die Quelle unseres Handelns. Die vielen ehrenamtlichen 

und hauptamtlichen Führungskräfte leben und  repräsentieren je-
den Tag die Werte des Roten Kreuzes.
Wolfgang Hesl, Kreisgeschäftsführer

„Operation future“, unter diesem Motto 
stand das Jahrbuch für das Jahr 
2022/2023. Dieses Motto wurde im 
wahrsten Sinne des Wortes im vergan-
genen Jahr umgesetzt. 

Das Präsidium, die Ortsvereine, die Ge-
meinschaften, das Ehrenamt und das 
Hauptamt haben die Aufgabe angenom-
men und führen sie mit vollem Einsatz 
zum Erfolg. Der DRK-Kreisverband Böb-
lingen e. V. mit seinen vier hundertpro-
zentigen gemeinnützigen Tochtergesell-
schaften steht auf einer wirtschaftlich 
soliden Basis und entspricht in seiner 
Leistungsbreite und Leistungskraft einem 
starken mittelständischen Wohlfahrtsun-

ternehmen. Das Entscheidende unseres 
Wirkens ist unsere humanitäre Ausrich-
tung, die sich an unseren sieben Grund-
sätzen orientiert. Wir setzen um, was  
Henry Dunant vor 157 Jahren zum Aus-
druck gebracht hat: „Helfen, ohne zu fra-
gen wem.“ Dies wird auch künftig die al-
leinige Richtschnur unseres Handelns 
sein.
Das Präsidium unter der Führung (lead) 
von unserem Präsidenten, Michael Stein-
dorfner, hat in seiner Verantwortung die 
Weichen gestellt, unsere Werte für die Zu-
kunft der Bevölkerung des Landkreises 
Böblingen auch weiterhin in gewohnter 
Qualität zur Verfügung zu stellen.

Das Jahrbuch 2023/2024 steht unter dem 

Motto „Trust, Move and Lead“ - Vertrau-
en, Bewegung und Führung. Dieser Drei-
schritt soll uns begleiten. Unser Handeln 
im Roten Kreuz ist geprägt von Vertrauen, 
in unseren Grundsätze, in unseren Auf-
trag, in unseren Kollegen/innen. Wir sind 
uns des Vertrauens bewusst, welches 
uns die Bevölkerung entgegenbringt, um 
den vielfältigen gesellschaftlichen Aufträ-
gen gerecht zu werden. Die Bewegung 
zeigt uns die Entwicklung. Die Entwick-
lung stetig zu wachsen, auf kommende 
Herausforderungen zu reagieren und sich 
zu verändern.  In der Führung und der 
Verantwortung schließt der Dreiklang. Wir 
bringen uns voran und sind mutig in den 
Entscheidungen.
Wolfgang Hesl, Kreisgeschäftsführer

„Das Jahr 2024 war für uns alle eine 
herausfordernde Zeit, insbesondere im 
Bereich der Pflege.“

Leider hat sich der Fachkräftemangel in 
der Pflegebranche deutlich verschlech-
tert. Wir stehen tagtäglich vor der Auf-
gabe, qualifizierte Mitarbeitende zu fin-
den und zu halten. Es ist enttäuschend 
festzustellen, dass die politischen Maß-
nahmen zur Lösung dieser Krise bisher 
weit hinter den Erwartungen zurückblei-

ben. Unser täglicher Kampf, Pflegefach-
kräfte zu rekrutieren und zu binden, zeigt 
uns immer wieder, wie kritisch die Lage 
ist. Um diesem Trend entgegenzuwirken, 
haben wir unsere Strategie für das kom-
mende Jahr klar definiert: Im Fokus ste-
hen die Mitarbeiterbindung und die Mit-
arbeiterfindung. Um unsere Qualität und 
unsere Versorgungsstandards aufrecht-
zuerhalten, sehen wir uns gezwungen, 
auch verstärkt auf die Rekrutierung von 
Fachkräften aus dem Ausland zu setzen. 

Wir sind überzeugt, dass diese Maßnah-
men uns helfen werden, die Herausforde-
rungen des Fachkräftemangels zu meis-
tern und gleichzeitig eine erstklassige 
Versorgung unserer Patienten sicherzu-
stellen. Wir bedanken uns bei allen, die 
uns in diesen schwierigen Zeiten unter-
stützt haben und blicken trotz der Her-
ausforderungen mit Zuversicht auf das 
kommende Jahr.
Wolfgang Hesl, Kreisgeschäftsführer
Vanessa Heni, Regionalleiterin Süd

Trust, Move and Lead
Der Kompass und die Landkarte weisen 
uns den Weg. Immer wieder sind wir auf-
gefordert in unserem täglichen Tun, ob 
im Ehrenamt oder Hauptamt, uns auf die 
Suche zu machen, Entscheidungen zu 
treffen, diese zu realisieren und daraus 
Erkenntnisse für zukünftige Themen zu 
ziehen. Diese Landkarte soll uns spiele-
risch helfen, in den verschiedenen Auf-
gaben neue Wege zu entdecken und alle 
Facetten zu bedenken.

Trust, move and lead bedeuten das Fest-
halten an unseren Werten, an unseren 
Leitplanken, die unser ganzes Wirken 
zur Arbeit im Zeichen des Roten Kreu-
zes werden lassen. Voller Stolz kann ich 
sagen, dass wir sowohl im Ehrenamt als 
auch im Hauptamt auch in den vergange-
nen Jahren diesem Auftrag bereits mehr 
als nur gerecht geworden sind. 

Unter der Führung unseres Präsidenten 

Michael Steindorfner konnte das Prä-
sidium mit den Vertretern der Gemein-
schaften im Zeichen unserer Werte, die 
Menschlichkeit, Neutralität, Universalität, 
Unabhängigkeit, Unparteilichkeit, Einheit 
und Freiwilligkeit in wirtschaftlichen und 
sozialen Herausforderungen und politi-
scher Ungewissheit nicht aus den Augen 
verlieren.

Lassen Sie uns gemeinsam unseren Rot-
kreuzgedanken in die Welt tragen, wo Kir-
che und Politik ihrer Verantwortung nicht 
mehr gerecht werden. Es ist unsere Auf-
gabe, diese Lücke zu schließen und nicht 
zu fragen, warum, sondern einfach für die 
Menschen dazu sein. Weil wir als Rotes 
Kreuz den Kopf eben nicht in den Sand 
stecken, nicht kapitulieren, sondern - wie 
es unser Präsident Michael Steindorfner 
einmal formuliert hat – „gerade auch in 
stürmischen Zeiten ein Fels in der Bran-
dung nicht nur sein möchten, sondern 
sind. Ohne übertreiben zu wollen, ist das 

Rote Kreuz für Staat und gesellschaft-
lich unentbehrlich geworden. Die vor uns 
liegende Zeit wird zeigen, was ein der-
art funktionierendes System im wahrs-
ten Sinne des Wortes „wert“ ist, wenn 
es um finanzielle Prioritäten im gesam-
ten Gesundheits-, Für- und Vorsorgewe-
sen geht. Das vertrauensvolle Miteinan-
der, das gemeinsame „an einem Strang 
ziehen“, ist unser Markenzeichen. Trust, 
move and lead heißt: Wir vertrauen dar-
auf, dass wir helfen, ohne zu fragen wem. 
Wir machen uns täglich auf, dem Auftrag 
gerecht zu werden und wir übernehmen 
Verantwortung für das Rote Kreuz.

Ich bitte Sie, mit einem herzlichen Dan-
keschön für Ihren seitherigen Einsatz, ge-
meinsam diesen Weg weiterzugehen, die 
Herausforderungen anzunehmen und für 
die Menschen in jedweder Notsituation 
da zu sein.
Wolfgang Hesl, Kreisgeschäftsführer

Die gesamte hauptamtliche und ehrenamtliche Arbeit des DRK-Kreisverbandes Böblingen e. V. ist 
stets an den Rotkreuzgrundsätzen und Werten der Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung aus-
gerichtet. Die Kompassrose steht hier symbolisch für die Ausrichtung unserer Tätigkeiten und 
unser Bestreben, das Vertrauen der Gesellschaft in unsere Arbeit stets weiter zu fördern (Trust).
Alle unsere ehrenamtlichen Gemeinschaften und hauptamtlichen Geschäftsbereiche übernehmen 

hier aktiv und motiviert die Initiative, immer besser zu werden und die führende Rolle des Roten 
Kreuzes im Landkreis Böblingen weiter zu etablieren (Lead). Dabei sind wir als „lernender Verband“ 

stets bestrebt, die gesellschaftlichen Entwicklungen zu erkennen und all unser Handeln darauf aus-
zurichten, den DRK-Kreisverband Böblingen e. V. weiterzuentwickeln um auch zukünftig die Gesellschaft 

und das soziale Miteinander aktiv zu gestalten (Move). Marc Lerner, stv. Kreisbereitschaftsleiter



28 29

 

  

„Trust, Move and Lead“ im DRK-Kreisverband und den Tochtergesllschaften

Die positive Entwicklung der DRK-Ret-
tungsdienst gGmbH hat sich auch in den 
Jahren 2023/2024 weiterhin fortgesetzt. 
Die personelle Situation hat sich weiter-
hin deutlich entspannt, einige Lücken bei 
den NotfallsanitäterInnen konnten ge-
schlossen werden. Nach aktueller Pla-
nung wird die Rettungswache Herrenberg 
im Herbst dieses Jahres alle Planstellen 
besetzt haben, dies war seit Jahren nicht 
mehr der Fall. Auch die Rettungswache 
in Sindelfingen wird diesem Beispiel im 
Laufe des nächsten Jahres folgen. Die Er-
höhung der Anzahl der auszubildenden 
Notfallsanitäterinnen und Notfallsanitäter 
machen dieses in absehbarer Zeit mög-
lich. So verzeichnet der Rettungsdienst 
im Jahr 2024 über alle drei Lehrjahre zu-
sammen insgesamt 49 Auszubildende.

Aber auch in der Fortbildung der Mitar-
beitenden im Rettungsdienst gehen wir 
neue Wege. So wird erstmalig ein um-
fassendes Fortbildungsprogramm um-
gesetzt, welches es ermöglicht, alle 
hauptamtlichen Mitarbeitenden in ei-
ner Fortbildungswoche in den aktuellen 
Standard-Arbeitsanweisungen (SAA) und 
Behandlungspfaden (BPR) zu schulen 
und die Vorabdelegation der Heilkund-
lichen Maßnahmen durchzuführen. Dies 
stellt eine deutliche Verbesserung der Pa-
tientenversorgung im Landkreis Böblin-

gen dar. Der Einsatzstellenfunk konnte 
zu Beginn des Jahres 2024 auf digitalen 
Einsatzfunk umgestellt werden. Dies trägt 
zu einer Verbesserung der Kommunikati-
on an der Einsatzstelle bei. Durch diese 
Umsetzung trägt der Rettungsdienst den 
Weiterentwicklungen in der Funktechnik 
Rechnung.

Durch die finale Implementierung des 
Dienstplan- und Zeiterfassungspro-
gramms ATOSS konnte seit Januar die-
ses Jahres ein weiter Meilenstein in der 
Modernisierung der digitalen Infrastruk-
tur erreicht und umgesetzt werden. Die 
Mitarbeitenden brauchen nun nicht mehr 
in der Zeiterfassung stempeln, da die Ar-
beitszeit über das Dienstplanprogramm 
erfasst wird. Dies trägt zu einer starken 
Entlastung der Rettungswachen-Leitun-
gen bei. Durch die eingeführte App der 
Firma ATOSS können zudem auch alle 
Mitarbeitenden des Rettungsdienstes 
jederzeit ihre jeweiligen Dienstpläne ein-
sehen. Dies erhöht die Zufriedenheit der 
Kolleginnen und Kollegen deutlich.

Im Herbst 2024 konnten drei Rettungs-
wagen in Dienst gestellt werden, die über 
moderne elektrohydraulische Fahrtragen 
der Firma Stollenwerk verfügen. Durch 
diese Indienststellung der Fahrzeuge 
verfügen nun alle Wachen über mindes-

tens eine dieser Fahrtragen, was zu einer 
deutlichen Entlastung der Mitarbeiten-
den, besonders bei schweren Patienten, 
führt und die tägliche Arbeit massiv ver-
bessert und zu einer gesundheitlichen 
Entlastung führen wird. Die neuen Ret-
tungswagen wurden erstmalig bei der 
Firma WAS ausgebaut und tragen durch 
den im Fahrzeugkoffer verbauten Über-
schlagschutz aktiv zur Sicherheit der Mit-
arbeitenden im Rettungsdienst im Falle 
eines eigenen Verkehrsunfalls bei. 

Durch den überaus positiven Abschluss 
bei den Verhandlungen über das Budget 
des Rettungsdienstes für das Jahr 2023 
wurde die gGmbH auf weiterhin solide fi-
nanzielle Füße gestellt. Dies rundet die 
durchweg positive Entwicklung im Ret-
tungsdienst ab und sorgt dafür, dass wir 
optimistisch in die zukünftige weitere Ent-
wicklung blicken können.

An dieser Stelle möchten wir uns aus-
drücklich bei allen Mitarbeitenden im 
Rettungsdienst für ihren unermüdlichen 
Einsatz bei der notfallmedizinischen Ver-
sorgung der Bevölkerung im Landkreis 
Böblingen bedanken. Ohne dieses gro-
ße Engagement wäre unsere starke Ent-
wicklung nicht möglich gewesen. 
Wolfgang Hesl, Kreisgeschäftsführer
Sven Peters, Leiter Rettungsdienst

Im Jahr 2024 konnte die Service und 
Krankentransport gGmbH viele wichtige 
Erfolge verzeichnen. Es war ein Jahr vol-
ler positiver Veränderungen.

Ein bedeutender Meilenstein war die Er-
neuerung unseres Fuhrparks. Wir konn-
ten vier neue Fahrzeuge in Dienst stel-
len. Diese neuen Fahrzeuge verbessern 
nicht nur unsere Qualität, sondern sor-
gen auch dafür, dass wir besser auf die 
Bedürfnisse unserer Patienten/innen ein-
gehen können.

Ein weiterer wichtiger Erfolg war der Ab-
schluss der Kostenverhandlungen, die 
vom Landesverband in Stuttgart geführt 
wurden. Diese Verhandlungen waren für 
uns von großer Bedeutung, da sie direkt 
unsere finanzielle Situation beeinflus-
sen. Dank der erfolgreichen Verhandlung 
durch den Landesverband konnte ein po-
sitives Ergebnis erzielt werden. Dies führ-
te zu einer erheblichen Entspannung un-
seres zuvor angespannten Haushalts.

Auch für unsere Mitarbeiter/innen gab es 
erfreuliche Nachrichten. Alle Angestellten 
der SKT konnten in den Tarifvertrag für 
den öffentlichen Dienst (TVÖD) überführt 
werden. Dies bedeutet nicht nur eine fai-
re Bezahlung, sondern auch bessere Ar-
beitsbedingungen und mehr finanzielle 

Sicherheit für unsere Mitarbeitenden. 
Im Bereich der medizinischen Ausstat-
tung konnten wir ebenfalls Fortschritte 
machen. Wir haben drei unserer Fahrzeu-
ge mit modernen EKG-Geräten ausge-
stattet. Diese Geräte ermöglichen es uns 
auch, Verlegungen von überwachungs-
pflichtigen Patienten/innen durchzufüh-
ren. Außerdem können wir durch die-
se Geräte eine erweiterte medizinische 
Versorgung während der Fahrt anbieten. 
Des Weiteren können wir auch in Notfäl-
len noch besser reagieren und unseren 
Patienten/innen schneller helfen.

Trotz dieser vielen positiven Entwicklun-
gen gab es auch einige Herausforderun-
gen. Besonders betroffen waren wir von 
der Haushaltskürzung des Bundesfrei-
willigendienstes (BFD). Leider konnten 
wir dadurch nicht die übliche Anzahl an 
Freiwilligen einstellen. Diese Freiwilligen 
leisten einen wichtigen Beitrag in unse-
rem Alltag, und ihr Fehlen ist spürbar. Wir 
hoffen, dass sich die Situation in Zukunft 
verbessert.

Ein weiteres wichtiges Projekt war die 
Einführung eines neuen Dienstplanpro-
gramms. Dieses Programm erleichtert 
nicht nur die Planung und Verwaltung der 
Arbeitszeiten, sondern bringt auch eine 
mobile App für unsere Mitarbeiter mit 

sich. Durch diese App haben unsere Mit-
arbeiter jederzeit Zugriff auf ihre Dienst-
pläne und können besser auf Änderun-
gen reagieren.

Zusammenfassend war das Jahr 2024 
für die Service und Krankentransport 
gGmbH ein Jahr voller positiver Entwick-
lungen, aber auch mit einigen Herausfor-
derungen. Wir sind stolz auf das, was wir 
erreicht haben, und blicken optimistisch 
auf die Zukunft.
Wolfgang Hesl, Kreisgeschäftsführer
Lars Theurer, Leiter Krankentransport

Wir richten unsere Struk-
turen im DRK-Kreisver-
band Böblingen zielstre-
big auf die Zukunft aus, um 
immer Hilfe leisten zu kön-

nen, wenn sie benötigt wird. 
Michael Steindorfner, 

Präsident
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In einer Welt, die von ständiger Veränderung und Unsicherheit geprägt ist, bietet das Motto 
„Trust, Move and Lead“ eine kraftvolle Orientierungshilfe. Vertrauen ist das Fundament 

jeder Beziehung, sei es im beruflichen oder im privaten Kontext. Es erfordert Mut, an-
deren zu vertrauen, aber noch mehr, sich selbst zu vertrauen. Bewegung steht für 

Fortschritt und Dynamik. Stillstand bedeutet Rückschritt, besonders in einer sich 
schnell verändernden Welt. Führen heißt, Verantwortung zu übernehmen und 
andere zu inspirieren. Für mich bedeutet Führung auch, ein Mentor und Unter-
stützer zu sein, der das Beste in anderen hervorbringt und ein gemeinsames 

Ziel vor Augen hat. Es bedeutet, authentisch zu sein und mit Integrität zu handeln.
Klaus-Dieter Grossnick, Bereichsleiter Rotkreuzdienste

Ein starkes Fundament sind die fördernden Mitglieder des DRK-
Kreisverbandes Böblingen, die durch ihre großzügige finanzielle 
Unterstützung maßgeblich dazu beitragen, dass das Rote Kreuz 
im Landkreis Böblingen mit seinen Ortsvereinen seine vielfälti-
gen Aufgaben und Projekte erfolgreich umsetzen kann.

Besonders erfreulich ist die Aufnahme zahlreicher neuer För-
dermitglieder. Ihr Engagement ermöglicht es, wichtige Projekte 

zu realisieren und schnelle Hilfe in Notlagen zu gewährleisten. 
Jede Unterstützung, ob groß oder klein, hat einen bedeuten-
den Einfluss und verbessert die Lebensqualität vieler Menschen 
im Landkreis.

Mit dieser Unterstützung blickt das Deutsche Rote Kreuz im 
Landkreis Böblingen optimistisch in die Zukunft. 
Klaus-Dieter Grossnick, Bereichsleiter Rotkreuzdienste

Im Bereich der Servicestelle Ehrenamt steht die Unterstüt-
zung der ehrenamtlich Aktiven im Vordergrund. Dazu ge-
hören alle Helferinnen und Helfer aus den Gemeinschaf-
ten Wohlfahrts- und Sozialarbeit, der Bereitschaft und des 
Jugendrotkreuzes.

Als Anlaufstelle für persönliche Informationen, Beratung, 
Aus- und Fortbildungen, Begleitung und Unterstützung 
für ihr soziales Engagement in den Ortsvereinen steht die 
Servicestelle Ehrenamt bereit. Auch als Unterstützung der 
Leitungs- und Führungskräfte bei der Entwicklung ehren-
amtlicher Tätigkeitsfelder wird hier mitgearbeitet. Somit 
können wir das Wissen und die Erfahrungen aus den Orts-
vereinen zentral bündeln und somit Kompetenzen für den 
gesamten DRK Kreisverband Böblingen stärken.

Dadurch kann die hervorragende ehrenamtliche Arbeit in 
den 24 Ortsvereinen optimal durch hauptamtliche Unter-
stützung ergänzt werden.

Patrick Binder, Leitung 
Servicestelle Ehrenamt

Mit Trust, Move and Lead schaffen wir Symbole für die tägliche Arbeit zwischen Ehrenamt und 
Hauptamt. Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit dieser beiden Arbeitsfelder zeichnet das DRK 
im Landkreis Böblingen besonders aus und macht mich stolz, ein Teil dieses Kreisverbandes zu 
sein und daran mitzuwirken. Nur durch eine werteorientierte Führung können wir uns auf allen 
Verbandsebenen nach vorn entwickeln und die gemeinsame Basis stabil gestalten.
Patrick Binder, Leitung Servicestelle Ehrenamt

Das Kreisauskunftsbüro im Kreis Böblingen ist eine kleine Gruppierung, die den ehrenamtlichen Teil des Suchdienstes auf Kreisebene 
bildet und im Kriegsfall die unterste Stufe der nationalen Auskunftsstelle bildet. Durch die Suchdienstvereinbarung der Bundesrepublik 
Deutschland mit dem DRK ist diese Aufgabe zu 100% vom Suchdienst und den dazugehörigen Kreisauskunftsbüros zu leisten. Damit 
wir vom Kreisauskunftsbüro diese Aufgabe im Ernstfall übernehmen können, bedarf es regelmässiger Übung in Form von monatlichen 
Gruppenabenden als auch von praktischer Anwendung z.B. beim Pferdemarkt in Leonberg, bei der Deckenpfronner Faschingsveran-
staltung, bei Konzerten auf dem Hockenheimring oder beim größten Hardrockfestival in Wacken. Neben diesen Aufgaben bilden wir im 
Zuge der Helferausbildung aber auch alle teilnehmenden Helfer*innen im Umgang mit dem Ausfüllen und Registrierung von Verletzten 
und Betroffenen aus. So haben wir in 2024 fünf Schulungen durchgeführt. Daria Hertkorn, Leiterin Kreisauskunftsbüro / Suchdienst

Rotkreuzdienste, Servicestelle Ehrenamt, Fördermitglieder, Kreisauskunftsbüro / Suchdienst

Als stellvertretende Kreisgeschäftsführerin ist es mir eine besondere Ehre, mich gemeinsam mit dem 
Ehrenamt auf den Weg zu machen.
Ich freue mich, die kommenden Aufgaben und Herausforderungen in vertrauensvoller Zusam-
menarbeit mit erfahrenen Kräften und einer starken Führungsmannschaft angehen zu können.
Sonja Hein, stv. Kreisgeschäftsführerin
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In den letzten zwei Jahren hat sich mit dem Projekt Familienbildung viel bewegt. Der Kreisverband 
hat seine Türen für Familien und Kinder geöffnet. Die DRK-Familienbildung hat sich bei Netzwerk-
partnern und Familien einen Namen gemacht. 

Ich vertraue darauf, dass wir die passenden Angebote anbieten können, die wirklich von Famili-
en im Landkreis gebraucht und angenommen werden.

Ricarda Schnürer-Butsch, Familienbildung

Zusätzlich zu unseren bewährten Angeboten gehen 
wir immer neue Wege, um Familien im Landkreis 
Böblingen zu unterstützen. 
Mit Elterncoaching setzen wir direkt bei der in-
dividuellen Situation der Familien an und befähi-
gen sie, die Herausforderungen der Elternschaft 
mutig und zuversichtlich zu bewältigen 
Katrin Wirth, Familienbildung

Die DRK-Familienbildung ist mittler-
weile im Landkreis Böblingen gut an-
gekommen, hat ihre Bekanntheit bei 
Familien gesteigert und sich mit an-
deren Anbietern der Familienhilfe ver-
netzt.

Jeden Dienstagvormittag füllt sich das 
DRK-Zentrum mit Müttern, Vätern, Ba-
bys und Kinderwägen. Die PEKiP-Kurse 
sind etabliert, bekannt und schnell aus-
gebucht. 

Im Herbst 2023 gab es eine Premiere: 
Der DRK-Kreisverband Böblingen e.V. 
nahm zum ersten Mal beim bundeswei-
ten Vorlesetag teil. Die rund 50 kleinen 
und großen Besucherinnen und Besucher 
zeigten sich begeistert von dem Ange-
bot und verweilten gerne in den gemüt-
lich gestalteten Räumlichkeiten des DRK-
Zentrums. 
Auch die Großeltern werden in das An-
gebot der DRK-Familienbildung mitein-

bezogen. Im Januar 2024 fand ein Vor-
trag für werdende Großeltern statt und 
auch unter den Teilnehmenden der PE-
KiP- und Spielgruppen sind die Großel-
tern vertreten.
Der offene Familientreff in Aidlingen er-
setzt seit Juli 2024 das Angebot der 
Spielgruppen. Hier können Familien zu-
sammenkommen, sich austauschen, in-
formieren und in gemütlicher, kinder-
freundlicher Umgebung entspannen. 
Schon nach kurzer Zeit wird dieses An-
gebot gerne von Familien angenommen.
Um dem Beratungsbedarf von Famili-
en gerecht zu werden, gibt es ab Herbst 
2024 die Möglichkeit, bei der DRK-Fami-
lienbildung individuelles Elterncoaching 
wahrzunehmen. Zudem werden die Re-
ferentinnen für Familienbildung Fortbil-
dungen für Kindertageseinrichtungen 
durchführen. 
Katrin Wirth und Ricarda Schnürer-
Butsch, Familienbildung

Die Schularbeit im DRK KV Böblingen 
war wieder sehr aktiv. 
So wurden in sechs Schulen der Schulsa-
nitätsdienst und der Juniorhelfer neu ge-
gründet. Das besondere Highlight dieses 
Jahres waren die neu eingeführten Ka-
tastrophenschutztage der 6. Klassen in 
ganz Baden-Württemberg. Hier wurden 
die Schülerinnen und Schüler an den Ka-
tastrophenschutz in Baden-Württemberg 
herangeführt. In verschiedenen Konstel-
lationen konnten so die Sechstklässler 
den Aufbau und Einsatzgründe näher 
kennen lernen.
Sehr aktiv waren auch wieder Bruno, 
Henriette und Henry, unsere drei Bären 
des Bärenhospitals, mit dem Kindergar-
tenkinder lernen, die Bärengeschwister 
fachmännisch zu versorgen. Unsere Bä-
ren sorgen jedes Mal wieder für sehr viel 
gute Laune bei den Kindern und auch bei 
den Erziehern.
Matthias Nix, Schulsanitätsdienst

Helfen und nicht wegschauen. 
Besonders bei Kindern und Jugendlichen im JRK, SSD und bei den Juniorhelfern finde ich, sieht 
man, dass man durch Selbstvertrauen in das eigene Können - sich getrauen zu helfen - zu rich-
tigen Persönlichkeiten reifen kann. 
Matthias Nix, Schulsanitätsdienst

Familienbildung, Schulsanitätsdienst
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Das Motto Trust, Move and Lead bedeutet für mich, dass wir nur dann erfolgreich in die Zu-
kunft gehen können, wenn wir uns gegenseitig Vertrauen und eine starke Führungsebe-

ne haben, die den Weg vorauszeichnet und ebnet.

Ich persönlich möchte alles geben, um die richtige Balance zwischen Vertrauen 
und Führen für das Unternehmen zu finden und für die Mitarbeitenden in mei-
nem Bereich eine Basis sein, auf die sie stets vertrauen können.
Stefanie Batzlen, Leiterin Soziale Dienste

Einer der großen Meilensteine war und 
ist für mich das Zusammenwachsen 
der beiden ehemaligen Abteilungen 
Rotkreuzarbeit und Soziale Dienste 
zur neuen Abteilung Rotkreuzdienste. 

Das Verschmelzen der beiden Abteilun-
gen führte zu Synergieeffekten, von de-
nen wir in Zukunft nur profitieren können. 

Ich freue mich, bei diesem Prozess dabei 
sein zu dürfen und mit den Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen die Zukunft zu ge-
stalten, so dass wir auch weiterhin im Zei-
chen unserer Grundsätze für die Bürger 
und Bürgerinnen da sein können.
Stefanie Batzlen, 
Bereichsleiterin Soziale Dienste

In diesem Jahr freute ich mich, eine neue 
Übungsleiterin im Team begrüßen zu dürfen 
und konnte neue Kurse innerhalb der Ge-
sundheitsprogramme auf den Weg bringen.
Juliane Grossnick, 
Gesundheitsprogramme

Vertrauen basiert auf gutem und wertschätzen-
dem Miteinander sowie gelebter Menschlichkeit. 
Wo Vertrauen herrscht, können haupt- und eh-
renamtlich Mitarbeitende mitgenommen und ge-
meinsam Neues entwickelt werden. 
Juliane Grossnick, Gesundheitsprogramme

Soziale Dienste, Gesundheitsprogramme

Die vergangenen Jahrzehnte haben gezeigt - wir haben in vielen Bereichen das Vertrauen der Be-
völkerung gewonnen. Sei es beispielsweise im Rettungsdienst, bei den sozialen Diensten, in un-
seren Pflegeheimen oder bei den ehrenamtlich organisierten Angeboten in den Städten und Ge-
meinden. 
Neue Herausforderungen werden von uns auch in Zukunft Veränderungsbereitschaft abverlan-

gen. Auch bei den Finanzen, um weiterhin unser Angebot für die Bevölkerung aufrecht erhalten zu 
können und unser Ehrenamt vor Ort zu unterstützen. 

Bewältigen wir gemeinsam die Herausforderungen, die auf uns warten, nutzen wir gemeinsam die 
Chancen, die sich uns bieten. Nico Lauxmann, Schatzmeister

Trust, Move and Lead sind zentrale Bausteine für nachhaltigen Erfolg. Vertrauen ist die Grundla-
ge jeder erfolgreichen Zusammenarbeit, da es Offenheit, Zuverlässigkeit und gegenseitige Un-
terstützung ermöglicht. Ohne Vertrauen gibt es kein Fundament für gemeinsames Wachstum. 
Move steht für die Bereitschaft, aktiv zu werden und Veränderungen anzupacken. Es geht dar-
um, Initiative zu zeigen und den Mut zu haben, Neues zu wagen. Lead schließlich bedeutet, Ver-

antwortung zu übernehmen und andere durch Vorbild und klare Richtung zu inspirieren. Gute 
Führung schafft ein Umfeld, in dem Vertrauen gestärkt und Veränderung gefördert wird. In der Kom-

bination dieser drei Prinzipien liegt die Kraft, Wandel zu gestalten und gemeinsam Ziele zu erreichen.  
Christoph Jauernig, stv. Kreisgeschäftsführer
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Unter den Begriffen „Trust, Move, Lead“ verstehe ich, dass Vertrauen die Grundlage für jede 
erfolgreiche Zusammenarbeit bildet, Bewegung für Fortschritt und Veränderung steht 

und Führung bedeutet, andere mit Wertschätzung und Empathie zu leiten, zu motivie-
ren und zu inspirieren. 

Persönlich erwarte ich, dass dieses Motto dazu anregt, eine offene und unter-
stützende Atmosphäre zu schaffen, in der Ideen gedeihen können und uns ge-
genseitig zu unterstützen.
Catherina Doppke, Wohnberatung

Mein größter Meilenstein 2024 war die 
Durchführung einer Selbsterfahrungs-
Schulung für die BAG Wohnungsanpas-
sung e.V., im Rahmen der Zertifizierung 
„Wohnberater/in für Ältere und Men-
schen mit Teilhabeeinschränkung“, ge-
meinsam mit einem Kollegen aus dem 
Ehrenamt. 
Dafür durften sich die Teilnehmenden einen 
Vormittag lang in Menschen mit körperli-
chen Einschränkungen hineinversetzen, 
indem sie sich mit unseren Rollstühlen, 
dem Altersanzug, dem Hemiparesesimu-
lator und verschiedenen Simulationsbril-
len fortbewegten und Alltagsaufgaben be-
wältigten. Dieser Perspektivwechsel ist ein 
wichtiger Baustein, um sich im Beratungs-
gespräch in die Situation der Klienten hin-
einversetzen zu können.
Catherina Doppke, WohnberatungAltersanzug Hemiparese-Simulator

Der DRK-Kreisverband ermöglicht es mir, mich als Sozialpädagogin voll einzubringen und für Men-
schen Verantwortung zu übernehmen. Ich vertraue darauf, dass dies auch weiterhin der Fall sein 
wird und wir eine Lösung finden für die vielen Anfragen nach der Übernahme von rechtlichen Be-
treuungen. Die Gesellschaft wird immer älter und die Familien sind, soweit vorhanden, oft auch 
mit der rechtlichen Betreuung überfordert. Hier vertraue ich darauf, dass der Kreisverband wei-
terhin Verantwortung übernimmt.

Andrea Hofmann, Betreuungsverein

Ich vertraue darauf, dass der DRK-Kreisverband sich weiterhin seiner sozialen Verantwortung 
stellt und es uns ermöglicht, rechtliche Betreuungen zu führen. Toll, dass ich hier Spielraum zum 
Mitgestalten habe und wir uns an die Erfordernisse des betreuungsrechtlichen Alltags anpas-
sen können.
Ich wünsche mir, dass die Rotkreuzdienste weiter zusammenwachsen und zusammen wachsen.

Doris Kellner-Eichler, Betreuungsverein

Unsere Meilensteine 2024 waren der Start der Öffentlichkeits-
arbeit und der Ausbau der Querschnittsarbeit. Des Weiteren war 
die Übernahme zusätzlicher Betreuungen nötig, da hier ein enor-
mer Bedarf herrscht. Trotz personeller Engpässe legten Doris 
Kellner-Eichler (Rechtsassessorin) und Andrea Hofmann (Sozi-
alpädagogin) ein professionelles Teamwork an den Tag. Zu gu-
ter Letzt konnten wir uns über die Gewinnung weiterer Ehren-
amtlicher freuen.

Öffentlichkeitsarbeit: Landrat Roland Bernhard mit  
Doris Kellner-Eichler

Trust: Wir werden das Vertrauen, das unsere Betreuten uns ent-
gegenbringen nicht enttäuschen und weiterhin für sie da sein 
(Motto: Stabil und Sozial).
Move: Wir reagieren individuell auf die Herausforderungen im be-
treuungsrechtlichen Alltag und finden gegebenenfalls auch un-
konventionelle Lösungen.
Lead: Wir sind bereit, Verantwortung für die von uns rechtlich be-
treuten Menschen zu übernehmen, ohne ihnen ihren Willen und 
ihre Würde zu nehmen.
Doris-Kellner Eichler und Andrea Hofmann, Betreuungsverein

Wohnberatung, Betreuungsverein

Andrea Hofmann im Gespräch mit einer Betreuten
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Im Rahmen des Hausnotrufs verkörpert das Motto „Trust, Move und Lead“ für mich unser 
Bestreben nach einer sicheren Umgebung für unsere Hausnotrufteilnehmer, die sich da-

rauf verlassen können, dass Hilfe jederzeit erreichbar ist. 
Ganz besonders am Herzen liegt mir „Move“, hiermit verbinde ich die stetige Ver-

besserung unserer technischen Ausstattung sowie die konsequente Weiterqua-
lifizierung unserer Mitarbeiter.
Tim Schnee, Leitung Hausnotruf

Das vergangen Jahr im Hausnot-
ruf stand vor allem unter dem Aspekt 
„Move“ unseres diesjährigen Mottos 
„Trust, Move and Lead“.

Begonnen wurde im August 2023 mit dem 
Beschluss zum Wechsel der Hausnot-
rufzentrale. Mit dem DRK-Kreisverband 
Müllheim e.V. wurde hier im September 
eine Kooperation eingegangen, welche 
seit dem 01.01.2024 erfolgreich ihren Start 
gefunden hat.
Ausschlaggebend war hier vor allem die 
qualitative Besetzung der Notrufzentrale, 
welcher elementarer Bestandteil dieser 
Kooperation ist. Aber auch die genutzte 
Technik war ein wichtiger Faktor bei der 
Entscheidungsfindung für den Wechsel.

Zeitgleich wurde im September 2023 be-
schlossen, unseren Hintergrunddienst 

gänzlich neu aufzubauen. Hier gab es 
gleich mehrere Ansatzpunkte.
Zum einen wurde deutlich in die Aufsto-
ckung des Personals investiert. Hier freu-
en wir uns über 13 neue Mitarbeitende seit 
Februar 2024, welche unsere bisherigen 
Einsatzkräfte tatkräftig mit ihrem Einsatz 
ergänzen. 
Zugleich wurden zwei neue Fahrzeuge für 
den Hintergrunddienst angeschafft, wel-

che mit einem Spezialausbau der Firma 
Würth ausgestattet wurden. Diese Son-
deranfertigung, welche als Pilotprojekt 
für den DRK-Kreisverband Böblingen 
e.V. konstruiert wurde, bietet Platz für alle 
Schlüssel unserer Hausnotrufteilnehmer. 

Zeitgleich zur Indienststellung der neu-
en Fahrzeuge wurde auch die Alarmie-
rung der Hintergrunddienstmitarbeiter/

innen zukunftsfähig gestaltet. Hier setzt 
der Hausnotruf des DRK-Kreisverbandes 
Böblingen auf eine Alarmierung via App.  
Hier wird auf die Software der Firma DI-
VERA zurückgegriffen, welche sich auch 
in der Hausnotrufzentrale in Müllheim im 
Einsatz befindet. Hierdurch haben wir eine 
deutlich schnellere Reaktionszeit bei Ein-
sätzen erreichen können und geben unse-
ren Hausnotrufteilnehmern eine noch grö-
ßere Sicherheit.

Mit all diesen Änderungen ist der Hinter-
grunddienst des DRK-Kreisverbandes 
Böblingen e.V. nun zukunftsfähig und vor 
allem noch verlässlicher für unsere mehr 
als 2200 Kunden aufgestellt.

Im Bereich des Services wurden ebenfalls 
Veränderungen vorgenommen, indem mit 
der Firma Legrand Care ein neuer Part-
ner für die Hausnotrufgeräte gefunden 
wurde. Diese Geräte zeichnen sich durch 
eine verbesserte Sprachqualität bei Hilfe-
rufen aus und ermöglichen durch ihre ein-
fache Installation eine zeiteffiziente Um-
setzung vor Ort.
Zudem bietet der DRK-Kreisverband 

Für mich bedeutet „Trust“ das Vertrauen, dass wir beim Kreisverband Böblingen den zukünftigen 
Herausforderungen gewachsen sind. „Move“, dass wir auf Herausforderungen reagieren, niemals 
stehen bleiben und uns kontinuierlich weiterentwickeln. 
Für mich persönlich ist es wichtig, in diesen herausfordernden Zeiten Verantwortung zu überneh-
men, mich stets weiterzuentwickeln, das Ziel nicht aus den Augen zu verlieren und immer den 

Teamgedanken in der Führung zu berücksichtigen. 
Sandra Lopes, Hausnotruf

Für mich bedeutet „Trust“ im Roten Kreuz, dass wir uns gegenseitig unterstützen und aufeinan-
der zählen können, egal in welchem Bereich wir tätig sind. 

Es ist auch wichtig, dass wir Vertrauen unserer Kunden gewinnen und bewahren, indem wir un-
sere Werte und Versprechen einhalten. „Move“ bedeutet für mich, dass wir uns ständig weiter-

entwickeln und uns den neuen Herausforderungen anpassen. 
Olga Fassel, Hausnotruf

Böblingen e.V. seit Juni 2024 eine 
Smartwatch als Gerät an. Diese 
Innovation ermöglicht es unse-
ren Kunden, nicht nur von zu Hau-
se aus, sondern auch von überall 
sonst per Knopfdruck Hilfe zu ho-
len.
Die Smartwatch erweitert somit 
die Möglichkeiten und Flexibilität 
des Hausnotrufservices erheblich. 
Durch die einfache Bedienung und 
den mobilen Charakter der Smart-
watch können unsere Kunden nun 
auch unterwegs auf schnelle und 
effektive Hilfe zugreifen. Dies stellt 
einen weiteren Schritt in Richtung 
Sicherheit und Unterstützung im 
Alltag dar, den wir stolz in unserem 
Serviceangebot integrieren.

Das Team des Hausnotrufs ist sich 
seiner Verantwortung als Unter-
stützung im Alltag bewusst und 
wird auch in Zukunft hart daran ar-
beiten, größtmögliche Sicherheit 
und Vertrauen bei den Kunden und 
Angehörigen sicherzustellen.
Tim Schnee, Leitung Hausnotruf

Zahlen 2023
Bereich Hausnotruf

2215 Hausnotrufteilnehmer

537 Einsätze mit Hilfeleistung

Hausnotruf
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Unser diesjähriges Motto „Trust, Move und Lead“ ist für mich persönlich bereits heute sehr 
zutreffend für die Breitenausbildung. „Trust“ schaffen wir in der Bevölkerung, indem wir 

als zuverlässiger und verantwortungsbewusster Partner agieren. „Move & Lead“ ist 
mir eine Kernbotschaft in der Weiterbildung und Qualifizierung unserer Ausbilder, 

um innovative Ansätze zu fördern und Verantwortung in der Erste-Hilfe-Ausbil-
dung zu übernehmen
Tim Schnee, Kreisausbildungsleiter

Die Breitenausbildung des DRK-Kreis-
verbandes Böblingen e. V. konnte im 
vergangenen Jahr zum ersten Mal seit 
2019 ohne Auflagen ihre Kurse anbie-
ten.
Diese Veränderung hat sich insbesonde-
re bei unseren Firmenteilnehmern bemerk-
bar gemacht. Hier gab es einen erhebli-
chen Nachholeffekt, welcher sich auch im 
Jahr 2024 weiter fortsetzt.
Der DRK-Kreisverband Böblingen e. V. 
konnte als marktführender Anbieter für 
Ersthelferkurse im Landkreis Böblingen, 
seine Position weiter stärken.

Dies lag insbesondere an allen Ausbilden-
den, unabhängig ob Haupt- oder Ehren-
amt, welche mit großem Engagement Tag 
für Tag unsere Kursteilnehmer/innen be-
geistern.
Aber auch alle Mitarbeitenden im Hinter-
grund, welche sich um die Terminverein-
barungen, Kursabrechnung, Rückfragen 
von Ausbildenden oder Kunden kümmern, 
gilt ein ausgesprochen großer Dank.
Durch dieses Miteinander von Haupt- und 
Ehrenamt zeigt sich, wie stark das DRK 
arbeiten kann, wenn alle Beteiligten ver-
trauensvoll und offen iteinander umgehen.
Ein weiteres großes Projekt war das Pilot-
projekt „EH-Hybrid“, welches erfolgreich 
gestartet wurde. Die Kernänderung beim 

EH-Hybrid liegt in der deutlich verkürzten 
Präsenzzeit vor Ort. Hier müssen nur noch 
fünf Unterrichtseinheiten anstatt neun Un-
terrichtseinheiten abgehalten werden. Die 
restlichen vier Unterrichtseinheiten wer-
den in einem E-Learning vorab von den 
Teilnehmern absolviert.

In den kommenden beiden Jahren wird 
dieser neue Kurs mit ausgewählten EH-
Ausbildenden getestet. Gefördert und un-
terstütz wird das Projekt von UKBW sowie 
der VBG und wird während der Pilotpha-
se an allen weiterführenden Schulen im 
Landkreis Böblingen angeboten.
Bei den Pflichtfortbildungen für die Ers-
te-Hilfe-Ausbildenden gab es im vergan-

genem Jahr zwei Themen zur Auswahl. 
Thema: „Es gibt viele Wege…- Wegwei-
ser Praxisanleitung“ sowie „Fallbeispie-
le – Ganzeinheitliches Training für echte 
Notfälle“. Bei diesen beiden Fortbildungen 
wurde unter anderem der Umgang mit der 
Lehrunterlage aufgefrischt sowie Impulse 
für die Gruppenarbeiten während der Kur-
se gegeben. Das Feedback der Teilneh-
mer war zum Großteil positiv, insbeson-
dere, da man an dem Termin als „Team 
Ausbildung“ enger zusammenfinden 
konnte. Wir sind bereits heute gespannt, 
welche Themen uns im kommenden Jahr 
angeboten werden und freuen uns über 
zahlreiche Anmeldungen. 

Im November 2023 fand erstmals ein 
Treffen aller Erste-Hilfe-Ausbildenden des 
DRK-Kreisverbandes Böblingen e.V. statt, 
das es in dieser Form zuvor nicht gab.
Bei diesem Treffen wurde eine Plattform 

geschaffen, um über aktuelle Themen der 
Breitenausbildung zu informieren. Das 
Treffen der Erste-Hilfe-Ausbildenden war 
ein voller Erfolg und stieß auf sehr positi-
ve Resonanz bei allen Beteiligten. Es er-
möglichte einen offenen Dialog über Her- 
ausforderungen und die zukünftigen Ent-
wicklungen im Bereich der Erste-Hilfe- 
Ausbildung. Bereits heute freuen wir uns 
auf das nächste Treffen im Dezember 
2024.

Das Team des DRK-Kreisverbandes Böb-
lingen e. V. ist stolz auf den im vergange-
nen Jahr eingeschlagenen Weg und blickt 
selbstbewusst in die Zukunft. Die erfolg-
reichen Entwicklungen und die positiven 
Rückmeldungen zeigen, dass wir weiter-
hin auf dem richtigen Weg sind und die 
Breitenausbildung kontinuierlich verbes-
sert wird. 
Tim Schnee, Kreisausbildungsleiter

Im Jahr 2024 war einer der größten Meilensteine für den Bereich Breitenausbildung, die Ausbil-
dung weiterhin ansprechend und interaktiv für die Teilnehmer zu gestalten. Diese kommen mit 
einem immer breiteren Vorwissen durch die Vorab-Nutzung von medialen Lehrangeboten in die 
Erste-Hilfe-Kurse. 
Durch eine interessante Gestaltung der Kurse sowie einen hohen Praxisanteil ist es uns jedoch 

gelungen, weiterhin einen interessanten Unterricht für die Teilnehmer/innen zu bieten sowie deren 
Wissen in der Ersten Hilfe weiter zu festigen und zu vertiefen

Tobias Hahn, Ausbilder

Zahlen 2023
Bereich Breitenausbildung

867 Kurse Breitenausbildung

13.170  Kursteilnehmende

45 Kurse Helferausbildung

682  Kursteilnehmende

Breitenausbildung
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Das Jahresmotto ist für mich persönlicher Ansporn, Vertrauen zu geben, gemeinsam den 
Weg weiter zu gehen und der Führungsverantwortung gerecht zu sein.

Sven Peters, Leiter Rettungsdienst

Für mich bedeutet Führung nicht nur 
das Bestehende in positiver Bewe-
gung zu halten, sondern auch neue 
Pläne und Ziele zu entwickeln. 
Für die Erreichung des Zieles ist das 

Vertrauen in das Team, in jeden Einzel-
nen und auch Aller untereinander einer der 

Grundbausteine der Zusammenarbeit.
Dr. Kurt Weber, Kreisverbandsarzt

Die Meilensteine im Rettungsdienst waren 
sicherlich die finale Einführung des Dienst-
planprogramms Atoss, das nicht nur das 
veraltete System abgelöst hat, sondern 
auch die Zeiterfassung inkludiert.
Der Einsatzstellenfunk wurde auf Digital-
funk umgestellt, dies trägt zu einer Ver-

besserung der Kommunikation bei der 
Einsatzabwicklung bei.  Das Team der Me-
dizinproduktesicherheit ist neu aufgestellt 
und erweitert worden, somit sind wir für 
die kommenden Herausforderungen auch 
in diesem Bereich sehr gut aufgestellt. 
Sven Peters, Leiter Rettungsdienst

Rettungsdienst

Ein leistungsfähiger Rettungsdienst ist eine essentielle Säule des Gesundheitssystems. Um den 
Wandel im Rettungswesen nachhaltig zu gestalten und die hohe Qualität der Versorgung sicher-
zustellen, bedarf es einer langfristigen und gesicherten Finanzierung. Nur so können auch zu-
künftige Herausforderungen gemeistert und eine flächendeckende, schnelle und effiziente Ver-
sorgung gewährleistet werden.

Christoph Jauernig, stv. Kreisgeschäftsführer
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Wir bedanken uns bei unseren Mitar-
beitenden, die jeden Tag als Botschafter 
für die Gesundheit und Sicherheit unserer 
Gesellschaft gute Arbeit leisten und die 
Werte des Roten Kreuzes leben. 
Jürgen Schmid, Rettungswachenleiter 
Sindelfingen

nehmen nach ISO 9001:2015 nennen.

Für 2025 laufen die Vorbereitungen für 
das im Frühjahr anstehende Überprü-
fungsaudit und ein Lehrgang für unsere 
Auszubildenden, um ihnen das Qualitäts-
management nahezubringen und sie auf 
das Staatsexamen zum Thema Qualitäts-
management vorzubereiten.
Ralph Fuchs, stellvertretender 
Qualitätsmanagementbeauftragter

Zum 01.04.2024 konnten wir zwei neue 
Notfallsanitäter auf unserer Wache be-
grüßen. 
Sie haben mit Erfolg die Ausbildung bei 
uns abgeschlossen und unterstützen nun 
das Team der Rettungswache.

Reibungslose und standardisierte Abläufe und die lückenlose Dokumentation spielen 
besonders dann eine maßgebliche Rolle, wenn es um Vertrauen und Menschenleben 

geht. Als größter und erfahrenster Rettungsdienst im Kreis haben wir den Anspruch 
auch der Beste zu bleiben. Dies gewährleiten wir durch eine stetige Weiterent-
wicklung – gerade auch in unserem Qualitätsmanagementsystem. 
Michael Maier, Qualitätsmangement

Wir alle sind auf die Unterstützung und das Engagement unserer Gemeinschaft, ja jeden einzelnen 
Mitarbeiter angewiesen. Ohne ein Miteinander geht es nicht. Ich wünsche mir eine starke Gemein-
schaft die uns für die zukünftigen Probleme und Herausforderungen stärkt.
Jürgen Schmid, Rettungswachenleiter Sindelfingen

Zum Jahreswechsel konnten wir ein 
neues Dienstplanprogramm „Atoss“ 
einführen. 
Atoss ersetzt die Programme Acce-
non und RPS, welche bisher zur Zeiter-
fassung und Dienstplanung notwendig 
waren. Hierdurch erlebten wir eine er-
hebliche Verbesserung im Be-
triebsablauf.

Bis Ende März wurden mit 
jedem Mitarbeitenden Ge-
spräche zur leistungsorien-
tierten Vergütung geführt. 
Die Herausforderungen für ein 
Gespräch dieser Art wurde 
von den Mitarbeitenden und 
den Vorgesetzten gemeinsam 
bewerkstelligt. 

Im vergangenen Jahr arbeiteten wir 
daran, die stetige Verbesserung des 
Qualitätsmanagements voranzutrei-
ben.

Unser Qualitätsmanagementbeauftrag-
ter Herr Maier setzte das Streben nach 
Verbesserungen in die Tat um und rief ei-
nen Qualitätsmanagement-Lehrgang ins 
Leben. Es wurden 27 Kollegen zur Qua-
litätsmanagementfachkraft ausgebildet.

2024 stand die Rezertifizierung des 
Qualitätsmanagements an. Der DRK-
Kreisverband Böblingen e. V. wurde 
durch die Zertifizierungsstelle DQS au-
ditiert. Es wurde dem DRK-Kreisver-
band Böblingen e. V. am 25.05.2024 das  
Zertifikat überreicht und wir dürfen uns 
für weitere drei Jahre zertifiziertes Unter-

Vertrauen schaffen. Gemeinsam bewegen. Verantwor-
tung übernehmen.

Wenn wir Vertrauen schaffen, können wir gemeinsam 
viel bewegen, denn Vertrauen ist der Schlüssel, der 

die Tür zu neuen Möglichkeiten öffnet.
Ralph Fuchs, stv. Qualitätsmanagementbeauftragter

Trust: Das Vertrauen der Menschen in die Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes ist die Basis unse-
res Handelns. Durch Vertrauen in die Grundsätze des Deutschen Roten Kreuzes können wir opti-
mistisch in die Zukunft schauen. Die Einheit des Deutschen Roten Kreuzes bietet uns eine gegen-
seitige Unterstützung, immer im Sinne der uns anvertrauten Menschen. 
Move: Durch stetige Weiterentwicklung in allen Bereichen des Kreisverbandes sowie der Mitarbei-

tenden können wir flexibel auf neue Herausforderungen reagieren. Die Universalität des Verbandes 
gibt uns die Chance, die Herausforderungen anzunehmen und das Ziel gemeinschaftlich zu erreichen. 

Lead: Als eine der ältesten humanitären Organisationen haben wir die Verantwortung, in der Gesellschaft 
eine Führungsrolle einzunehmen. Dies umfasst nicht nur die Bereitstellung von Hilfe in Krisensituationen, son-

dern auch die Sensibilisierung von Solidarität und die Inspiration zum Einsatz für das Gemeinwohl.
Pascal Tartsch, stv. Rettungswachenleiter Sindelfingen

Qualitätsmanagement, Rettungswache Sindelfingen
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Nach langer 
Planung und Umsetzung ist es uns in 
der DRK-Rettungsdienst gGmbH ge-
lungen, das in die Jahre gekomme-
ne Dienstplanprogramm „RPS“ im Ja-
nuar ´24 durch ein neues Programm 
„ATOSS“ zu ersetzen. 
Der Wechsel klappte reibungslos und wir 

Den Mitarbeitenden sowie der Bevölkerung das Vertrauen geben, dass das DRK in jeg-
lichen Lebenslagen ein verlässlicher Partner ist. Gemeinsam mit der Geschäfts-, Ret-

tungsdienstleitung und den Kollegen/innen den kommenden Herausforderungen 
entgegentreten und diese erfolgreich meistern. 
Stephan Abele, Rettungswachenleiter Leonberg / Malmsheim

TRUST – Eine gute Zusammenarbeit aller Abteilungen für die Zukunft und neue Perspektiven ge-
meinsam schaffen und meistern 
MOVE – Neue Ziele setzen und gemeinsam die Herausforderungen annehmen, um ans Ziel zu 
kommen und zusammen in die gleiche Richtung blicken
LEAD – Führung übernehmen, das Team stärken, um über die Ziellinie gemeinsam zu schreiten
und das Ziel nicht aus den Augen verlieren und motivieren
Matthias Streckel, Rettungswachenleiter Herrenberg

Trust – Vertrauen ist die wichtigste Grundlage für gute Zusammenarbeit. Ob im Leitungsteam oder 
bei der Abarbeitung von Notfalleinsätzen. 
Move – Der Rettungsdienst steht vor großen Herausforderungen. Jede Herausforderung bietet 
aber auch Chancen. Wir haben die Möglichkeit, als DRK die Zukunft des Rettungsdienstes aktiv 
mitzugestalten und mit unseren Werten und Grundsätzen zu füllen. 

Lead – Jede Unternehmung bedarf einer Zielrichtung. Hierfür ist es wichtig, gerade in unsicheren 
Zeiten mit klaren Werten voran zu gehen. 

Robin Jung, stv. Rettungswachenleiter Leonberg / Malmsheim

Vertrauen oder Trust bedeutet für mich in erster Linie eine solide Basis und ein stabiles Umfeld 
für unsere Mitarbeitenden, uns Führungskräfte und unseren Kreisverband.
Move steht für mich für Agilität und Fortschritt in einer unruhigen Zeit mit großen Herausforde-
rungen, aber vor allem Chancen.
Lead heißt für mich voranzugehen, ohne Scheu und Vorurteile Neues zu entdecken und auszu-

probieren. 
Johannes Laechele, stv. Rettungswachenleiter Herrenberg

Wachenleiter sind froh über die Erleichte-
rung und Zeitersparnis bei der Erstellung 
der Dienstpläne. Die Mitarbeitenden des 
Rettungsdienstes haben nun den Vorteil, 
dass sie ihren Dienstplan jederzeit online 
abrufen können. 
2024 haben wieder mehrere Auszubilden-
de erfolgreich die Prüfungen zur Notfall-
sanitäter/in bestanden und konnten als 
„neue“ hauptamtliche Kollegen auf den 

Für mich persönlich war die Zeugnis-
übergabe unserer fertigen Notfallsa-
nitäter-Auszubildenden Ende März ein 
persönliches Highlight. 
Als Deutsches Rotes Kreuz haben wir 
die Möglichkeit, jungen Menschen in ih-
rer beruflichen und persönlichen Entwick-

Rettungswachen Leonberg & Malmsheim 
begrüßt werden. 
Auch geht der Dank an alle Mitarbeiter/ 
innen, die zu jeder Zeit im Zeichen des 
DRK in unserem Rettungsdienst tätig 
sind und sich um die Mitmenschen in un-
serem Landkreis kümmern. 
Stephan Abele, Rettungswachenleiter 
Leonberg / Malmsheim

lung zu begleiten und zu unterstürzen. Mit 
der Zeugnisübergabe war für unsere jun-
gen Kollegen/innen ein großer Meilenstein 
erreicht. Auch mich hat dieses Event an 
meine Ausbildungszeit erinnert und mit 
Stolz erfüllt. Es ist immer wieder schön 
zu sehen, wie junge Menschen ihren per-

sönlichen Weg gehen und sich weiterent-
wickeln. Ich freue mich, auch in Zukunft 
zusammen mit der DRK-Familie viele wei-
tere Menschen in ihrer beruflichen und 
persönlichen Entwicklung zu begleiten. 
Robin Jung, stv. Rettungswachenleiter 
Leonberg / Malmsheim

Ein besonderer Moment in diesem 
Jahr war der neue Ersatz-RTW für die 
Rettungswache Herrenberg, den wir 
zur Überbrückung, aufgrund von Lie-
ferschwierigkeiten der neuen RTW’s, 
in Betrieb haben. 
Es handelt sich dabei um einen Merce-
des-Benz der Firma Rettungstechnik 
Klein, die uns diesen zur Verfügung ge-
stellt hat. Dadurch haben wir als Team 

schon im Vorfeld die Möglichkeit einer 
Test- und Angewöhnungsphase. 
Das nächste Highlight in diesem Jahr 
war der Besuch von der Kindertagesein-
richtung Holdergraben auf unserer Ret-
tungswache Herrenberg. Den kleinen Be-
suchenden wurden die Wache sowie die 
RTW’s gezeigt und danach wurden die 
Versorgung der Teddys durch die Kinder 
übernommen. Als Dankeschön erhiel-

ten wir tolle selbstgemalte Bilder, die die 
Wände unserer Wache verschönern. 
Ebenso konnten wir Anfang des Jahres 
für insgesamt vier Mitarbeitende der Ret-
tungswache Herrenberg die Qualifizie-
rung zum QM-Beauftragten gewährleis-
ten. Wir befürworten daher eine stetige 
Weiterentwicklung im Geschäft.
Matthias Streckel, Rettungswachen-
leiter Herrenberg

Im Jahr 2024 gab es für die Rettungs-
wache Herrenberg einen bedeutenden 
Meilenstein: den Abschluss der Planun-
gen und die Unterzeichnung mit dem 
Generalunternehmer für einen Neubau. 
Was nach Fertigstellung auch die Eignung 
als Lehrrettungswache bedeutet. Hinzu 
kommt noch die Qualifizierung eines wei-
teren Praxisanleiters.

Besonders berührende Höhepunkte die-
ses Jahr waren einige Dankesschreiben 
ehemaliger Patienten/innen, die mit liebe-
vollen Worten, auf Karten oder während 
eines persönlichen Besuchs, ihren Dank 
für die schnelle und kompetente Hilfe aus-
drücken. Diese Gesten zeigen, wie wichtig 
und großartig unsere Arbeit ist.
Bemerkenswert war die große Anzahl an 

Hochzeiten, auf denen wir nicht nur sprich-
wörtlich tanzen durften. Sechs unserer 
Kollegen/innen feierten im Jahresverlauf 
ihre Vermählung. Dazu allen nochmal un-
seren ganz herzlichen Glückwunsch. 
Auf viele weitere gesunde, spannende und 
glückliche Jahre.
Johannes Laechele, stv. Rettungswa-
chenleiter Herrenberg

Rettungswache Leonberg, Malmsheim, Rettungswache Herrenberg
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Für mich wird das Jahr 2025 spannend und herausfordernd. Unter unserem Motto „Trust, Move 
and Lead“ verstehe ich einen immerwährenden Dreiklang. Denn ohne Vertrauen kann ich nicht 

führen, ohne Bewegung kann kein Vertrauen entstehen. Aber was bedeutet für mich ganz 
persönlich Vertrauen? Vertrauen bedeutet für mich eine großartige Art der Wertschät-

zung. Nur mit diesem Vertrauen fühle ich mich in der Lage, etwas zu bewegen und 
Verantwortung zu übernehmen. Vertrauen ist die Basis für jede erfolgreiche Zu-
sammenarbeit und die Quelle meiner Motivation und Inspiration. In diesem Sinne 
freue ich mich auf das kommende Jahr und die Chancen und Herausforderun-

gen, die es mit sich bringt. Mit Vertrauen als Fundament werde ich mich bewegen 
und die Führung übernehmen, um gemeinsam mit meinem Team Großes zu erreichen.

Lars Theurer, Leiter Krankentransport

Im Jahr 2024 erreichte die Service und Krankentransport 
gGmbH bedeutende Meilensteine. 

Einige Mitarbeitende wurden zu zertifizierten Qualitätsmanagern 
weitergebildet, was die Arbeit nach DIN ISO-Standards erheb-
lich verbessert. 

Ein neues Dienstplanprogramm wurde eingeführt, wodurch die 
Arbeitsqualität in der Dienstplanung und bei den Mitarbeiten-
den deutlich gesteigert wurde.

Zudem wurden neue Fahrtragen in den Dienst gestellt und drei 
Fahrzeuge mit C3 Corpuls EKG-Geräten ausgestattet. Aufgrund 
von Lieferschwierigkeiten konnten vier gebrauchte KTW vom 

Kreisverband Stuttgart erworben und erfolgreich in Betrieb ge-
nommen werden. 

Das Jahr zeichnete sich ebenfalls durch viele schöne Fernfahr-
ten aus. So durften wir gleich mehrfach in den Bayerischen 
Wald sowie unter anderem in die Sächsische Schweiz fahren. 
Auch Fahrziele wie Hamburg, Berlin und Hannover waren dabei. 

Außerdem musste dieses Jahr stark bei der Arbeit mit neuen 
BFDlern improvisiert werden. Zunächst gab es Bundesmittel 
und wir sollten nochmals für den BFD werben. Nach kurzer Zeit 
waren wir weit über dem Budget und mussten wieder Stellen 
abbauen. Nichtsdestotrotz konnten wir wie gewohnt viele en-
gagierte und motivierte Freiwillige für das Jahr 2024/25 finden.
Lars Theurer, Leiter Krankentransport

Neue Fahrtragen für den Krankentransport

C3 Corplus EKG-Gerät

Die neuen Fahrzeuge im Krankentransport

Krankentransport


